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Abonnements auf einzelne Mon 


hme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


d Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Finanzlage, die Ankündigung von Geſetzvorlagen, be⸗ ges“ erlaubt dem Correſpondenten 
ſtimmt, allſeitig anerkannten Bedürfniſſen abzuhelfen, tie äußere Politik Oeſterreichs vo 
ereinfachung und zweckmäßigere Geſtaltung des Ge- gend friedlich ſein werde. 


5. 
ſchäftsganges herbeizuführen, alle auf der Höhe der 
Wiſſenſchaft nur irgendwie gewonnenen Erfahrungen 
für das Reich und ie Bürger nutzbringend zu ma⸗ 


chen; die ausgeſprochene Hoffnung, dieſen Werken des „La France“, daß die drei Mächte 
Friedens, der Hebung und Verbeſſerung unſerer inne- bereinſtimmung find, glaubt das 
ren Zuſtände in ungeſtörter Weiſe obliegen zu kön⸗ deuten zu ſollen, daß die Weſtmä 
ate (vomſnen; die ſichtbar reger gewordene Thätigkeit auf gei⸗ haben, 


Inſertionsgebühr im Intelligen blatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
für jede weitere Einrückung 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen — Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


die Folgerung, daß wie ganz anders die Stellung Rußlands ſich geſtalten 
r Allem überwie⸗ würde, wenn dieſes einmal aus der Nothwendigkeit 

5 eine Tugend machend, Polen als enjeu auf den grü⸗ 

| nen Tiſch wirft und ruft, das gebe ich, und was ge⸗ 
ben die Andern; — aber wenn man bedenkt, wie der 
Ring, den der vorſichtige Polykrates in die See ge⸗ 
vollſtändig in Ue⸗ worfen, dem weiſen Tyrannen im Bauche eines köſt⸗ 
„Fr.⸗ Bl.“ dahinflichen Fiſches wieder aufgetiſcht wurde; — aber wenn 
chte nichts dagegenſman überlegt, daß wenn eine Feuersbrunſt ausgebro⸗ 
hm zuſagenden Schritteſchen iſt, es unter Umſtänden als ein ganz kleines 


Die geſtern erwähnte Behauptung des Journals 


wenn Oeſterreich die i 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden ſtigem und materiellem Gebiet; die wachſende Aner- macht, während die Weſtmächte bei ihrer weiter gehen⸗Opfer betrachtet werden kann, einige Häuſer nieder⸗ 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſkennung und Machtſtellung des Reiches, und vor den Formulirung der Vorſchl 


Nkr. berechnet. 


— . — — 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. Juni d. J. die Uebernahme des Hof⸗Vice⸗ 
Profoßen, Andreas Haßlinger, in den Ruheſtand anzuordnen 
und hiebei demſelben in Rückſicht ſeiner langen und eifrigen 
Dienſtleiſtung den Charakter eines Unterlieutenants mit der damit 
verbundenen Penſion allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Wanderungen in der l. k. Inner 
Ernennungen und Beförderungen: 
[Fortſetzung.] 

Zu Oberſtlieutenants die Majore; 

Guſtav Graf Vetter von der Linie, des Infanterie-Megi- 
ments Erzherzog Franz Karl Nr. 52, beim Jufanterie-Regimente 
Großherzog Ludwig von Heſſen Nr. 14; 

Eduard Freihert v. Pletzger, des letztgenannten Regiments, 
beim Jnfanterie⸗Regimente Erzherzog Stephan Nr. 58; 

Conſtantin v. Kuciejewski, des Infanterie⸗Regiments Her⸗ 
og von Parma Nr. 24, beim Jufanterie⸗Regimente König der 
Niederlande Nr. 63; SEE - 

Karl Rzezniczek, des Infanterier-Regiments Erzherzog Ru⸗ 
dolf Nr. 19, beim Infanterie⸗Reg. Erzherzog Franz Karl Nr. 52; 

Johann Wayracher v. Weidenſtrauch, des Infanterie: 
r e ürſt Michael von Rußland Nr. 26, beim Jufante⸗ 
rie-Regimente Kinski Nr. 47; 

Karl Neumann v. Weißenthal, des Infanterie-Regiments 
Graf Nobili Nr. 74, im Regimente; 

Johann Murgic, des Deutſch⸗Banater Gränz⸗Jufanterie⸗Re⸗ 
giments Nr. 12, beim Ink.⸗Reg. Freiherr v. Solcevie Nr. 78) 

Alerander Boichetta, des Gradiskaner Gränz⸗Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 8, beim Warasdiner⸗Creuzer Granz-Jufanterie⸗ 
W v. Friedberg, Commandant des 14. 
Feldjäger⸗Bataillons unter Fortführung dieſes Commando's; 

Franz Joſeph Edler v. Por tenſchlageLedermanr, Sat 
täts⸗Truppen⸗Inſpector, mit Belaſſung auf dieſem n ye 1 

adolf Wagner, des Küraſſier⸗Regiments König, Age 
lian von Baiern Nr. 2, beim Küraſſier⸗Reg. Graf Stabion Nr. 9; 

Friede ch v. Holbein, des Küraſſier⸗Regiments König von 
Sachſen Nr. 3, im Regimente; . 

Franz Suchodoleſi de Suchodol, des Hußaren⸗Regiments 
Franz Fürſt Liechtenſtein Nr. 9, und 5 

8 von Asz6d und Harkaly, 7 0 
tanten beim 5. Armeecorps und in der Rangsevidenz des aid 
ven-Megiments Prinz Karl v. Baiern Nr. 3, Beide im 2 de 
Regimente Konig von Württemberg Nr. 6, und zwar der 7 
in Wirklichkeit, der Letztere in Rangsevidenz mit einſtweiliger 
Belaſſung in ſeiner dermaligen Dienſtesverwendung; 

Heinrich Ritter, des Hußaren⸗Regiments Bein Alexander 
zu Württemberg Nr. 11, beim Küraſſier⸗Regimente Kaiſer Franz 


oſep Nr. 1; 
iel v. Smagalsky, des Hußaren⸗Regiments Graf 


Haller Nr. 12, beim Hußaren⸗Regimente Franz Fürſt Liechten⸗ 
ſtein Nr. 9; 

> . — Ge lan, 
im Regimente; WE 225 £ 
: ty, des Artillerie-Comité's, daſelbſt; 

Zoſeph Sichrowsſy Turnfort, des Artillerie-Regiments 


des Uhlanen⸗Regiments Erzherzog Karl Nr. 3, 


Allem das herzliche Einvernehmen, das entgegenkom⸗ſchreibt dasſelbe, aus der Zu 


mende Vertrauen zwiſchen beef und Volk — ſind 
Momente, völlig geeignet, Befriedigung über das 
Erreichte und zuverſichtliche Hoffnung für die Zukunft 
hervorzurufen. Was dieſe Zuverſicht noch kräftigen muß, 
it die entſchiedene Sprache der Thronrede gegen die 
centrifugalen und die Segnungen unſerer conſtitu⸗ 
tionellen Geſammtentwicklung wohl nur flüchtig be⸗ 
drohenden Elemente, die Hinweiſung, daß die Regie⸗ 
rung feſtzuhalten entſchloſſen iſt an dem Standpunet, 
welchen he durch das Octoberdiplom und das Fe⸗ 
bruarpatent eingenommen und daß jede Transaction 
nur innerhalb der Gränzen der Berfaffung ſich voll⸗ 
ziehen kann und darf. Der auswärtigen Beziehun⸗ 
gen iſt nur im Allgemeinen gedacht, und wohl mit 
vollem Grund, die zunächſt uns berührenden Fragen 
der äußern Politik: die polniſche Frage, die Bundes⸗ 
reform, die Zolleinigung mit Deutſchland, ſind ſämmt⸗ 


Fer a Mitter v. 
N 


Freiherr v. Vernier Nr. 12, beim Raketeur⸗Regimente Ritter 
5 ep Rüter v. Clauner, Commandant des Zeugs⸗Artille⸗ 


rie⸗ . dieſer Anſtellung; n 
vie 71 — — grilferie-Beoimente ‚Bilenorf Nr. 
8, 1 — . — 2 a 8 15 
äſar Queſtl, des Genieſtabes, da 2.20 0 K 
doienh wer owansky, des e RE RER 
udolyh Riefkohl, des 6., un h 1 ent 
Adolf Edler 2 Poliote, des 1. Gensd'armerie— Regiments, 
in dieſen ihren Regimentern, endlich 8 
der Major in der Armee, Anton Freiherr 
Ehrenberg, Reitlehrer in der Kriegsſchule, mi 
dieſer Verwendung. 
(Schluß folgt.) 


— —— 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. Juni. 


* Die Thronrede bei Eröffnung der zweiten 
Reichsrathsſeſſion wird von ſämmtlichen Wiener Blät⸗ 
tern mit voller Befriedigung beſprochen. Sie iſt auch 
gam dazu angethan. Die warme Betonung unver⸗ 
rückten Feſthaltens an der Pflege und Fortbildung 
conftitutionellen Lebens; Wahrung des Gedankens der 
Reichseinheit bei möglichſt freier und ſelbſtſtändiger 
Bewegung der einzelnen Theile, bei Ausſchluß einer 
ihrer vollen individuellen Entwicklung hemmend ent⸗ 
gegentretenden und nicht aus der Gemeinſamkeit der In⸗ 
tereſſen Aller ſich von ſelbſt ergebenden Centraliſi⸗ 
rung; die Schilderung einer über Erwarten günſtigen 


Caballini v. 


t Belaſſung in g 


lich in der Schwebe und obgleich einer zuftiedenſtel⸗ 
lenden Löſung mehr oder minder nahe, zur Beſpre⸗ 
chung an ſo vorragender Stelle nicht geeignet und 
mit einigen vagen Bemerkungen nicht abzufertigen. 
Die Anzeichen mehren ſich, daß die Competenztände⸗ 
leien ein überwundener Standpunct, und ſo können 
wir hoffen, daß den wohlwollenden Abſichten der Re⸗ 
gierung Hie patriotiſche Unterſtützung der Reichsräthe 
nicht fehlen und daß dem einträchtigen Wirken der 
alſo vereinten Kräfte es gelingen wird, zu ers 
reichen, was unſer Monarch hinſtellt als das Ziel ſei⸗ 
ner Beſtrebungen und Wünſche — „das Gedeihen, die 
Macht und die Ehre des Reiches“. 

Aus der Fülle der anerkennenden Paraphraſen 


der Thronrede müſſen wir beſonders eine Stelle her⸗ 


r, Sani- vorheben. Dieſe iſt unverkennbar jo ganz aus einem Londoner „Poſt“, daß Oeſterreich die Kampfeseinſtel⸗ 


vollen und warmen Herzen geſchrieben, trägt ſo un⸗ 
verkennbar das Gepräge inneren Ergriffenſeins, tiefbe⸗ 
gründeter Ueberzeugung, enthält eine ſo ſchlichte 
und wahre Anerkennung der Haltung und Geſinuung 
unſerer Regierung, daß wir es uns nicht verſagen 
können, von dieſem Jeugniß Kunde zu geben, mag 
es nun geziemend erſcheinen oder nicht. Schatten 
heben das Licht und warum ſollen wir uns deſſen 
nicht freuen, daß das Licht ſiegreich ſeine Bahn ſich 
bricht. Ein Wiener Blatt zieht folgende Parallele 
zwiſchen den Verfaſſungszuſtänden Oeſterreichs und 
Preußens. Hier eine von echt conſtitutionellem 
Geiſte durchwehte Thronrede, ein freiſinniges, den 


125 beharren. Es läßt ſich, zureißen, um das Weitere zu retten; aber wenn man 
be, 1 Juſammenſtellung der ver⸗ ſich zu Gemüthe führt, wie viel Süßigkeit und wie 
ſchiedenen offieiöſen Mittheilungen erſehen, daß dieſtiefe Weltweisheit liegt in nem „Schlägſt du meinen 
Weſtmächte, ohne ſich auf weitere Discuſſion über die Juden, ſchlage ich deinen Juden“ — dann müßte 
Unterſchiede der Propoſitionen einzulaſſen, ihre Noten man ein freundliches, überraſchend freundliches Ent⸗ 
nach Petersburg ſchickten und die öſterreichiſche Re⸗gegenkommen der Mächte nicht gerade für eine Un⸗ 
gierung einfach von ihrem Schritte benachrichtigten. wahrheit halten. 

Denn da geſtern noch die „G.⸗C.“ erflärte, die Ca. Der „Czas“ ſucht in ſeinem Leitartikel den Be⸗ 
binete von Paris und London hätten erſt über die weis zu führen, daß die Diplomatie durch ihr Zau⸗ 
Gegenvorſchläge Oeſterreichs unter ſich in eine Bera- dern wohl unbewußt die Bedeutung der polnischen 
thung einzutreten, }0 muß man wohl bei der plötzli⸗Bewegung erhöhe, die wie das genannte Blatt zu 
chen heutigen Notifieation von der Abſendung der verſtehen gibt, des Schutzes von Außen bald werde 
Noten vorausſetzen, daß die Weſtmächte, von der Ue⸗entrathen und ihr la Polonia farä da se! anſtimmen 
berzeugung ausgehend, daß man in Wien bei dem ein⸗ können. Die Nationalregierung, umgeben von allge⸗ 
mal gefaßten 7 hd beharren werde, ihren eigenen meinem Vertrauen, die ſelbſt das Gedächtniß jener 
Weg zu geben ſich “an hloſſen. Wenn man den Weſt⸗ einſt ſo mächtigen Oligarchie von Venedig verwiſcht, 
mächten Vorwürfe über ihre ſelbſtſtändige Behandlung ſchaffe mit ihrer ganzen Organiſation für Polen ge⸗ 
der Frage zu machen nicht berechtigt iſt, ſo werden genüber der noch in ihm garniſonirenden ruſſiſchen 
Westmächte wohl auch die Selbſtſtändigkeit des öſter⸗Armee ein öffentliches Leben, das jene Autonomie, 
reichiſchen Verfahrens, geſtützt auf deſſen eigenſten von welcher die Diplomatie für das kämpfende Polen 
Intereſſen und auf deſſen Stellung als Nachbarſtaatſträume, ganz entbehrlich, ja unmöglich erſcheinen 
gelten zu laſſen nicht verfehlen können. So wünſchens⸗laſſe. Polen, ſagt alſo der „Czas“, beſitze factiſch 
werth die Einigkeit zwiſchen den drei Mächten iſt, ſo weit mehr, als die Diplomatie ihm verſchaffen kann. 
vielfache nützliche Folgen ſich daraus 7057 würden, Die Polen ſeien bereits Herren des Landes, das frei⸗ 


Seitbebürfnilfen entſprechendes Reformprogramm, volle 
inigkeit zwiſchen Fürſt und Volk, zwiſchen Regie⸗ 
Wald und Volksvertretung. Dort königliche Reden, 
Zerbe die abſolute Machtvollkommenheit betonen, ein 
nien en der Verfaſſung, ein Zurückſchreiten von 
fiele u ſchlechten Geſetzen, Aufgeben aller Reform, 
ae afender, gefahrdrohender Zwieſpalt zwiſchen Fürſt 
Hi Volk, zwiſchen Regierung und Volksvertretung. 
8 an conſtitutioneller Einklang, dort quälender 
die ang. Es iſt nicht Selbſtüberhebung, wenn wir 
das G Ge enſatz hervorkehren. Aber wir können doch 
N efühl innerſter Befriedigung nicht unterdrücken. 
Pan zwir unſere ungeſtörte conſtitutionelle Entwick⸗ 
W neuen bedeutſamen Aete ſich glänzend 
= eſttren ſehen. Wir werden auch durch den Hin⸗ 
k Be ſolche Gegenſätze den Werth unſerer Inſti⸗ 
r ae a Entwicklungszuſtände richtiger bemeſſen 
Hals durch einjeitiges Wühlen in unſeren eige⸗ 
nen nvallkommenheiten. 
A Wort hebt bei Beſprechung der nach ihrem vol⸗ 
5 alniſch mitgetheilten Thronrede die Uebergehung 
f f zen Angelegenheit hervor: „Die Rolle der 
polniſchen Abgeordneten, bemerkt der „Czas“, beginnt 
aljo während der Adreßdebatten. .. Die polniſchen 
Deputirten haben alſo offenes Feld, find durch ein Re⸗ 
gierungsprogramm in der Thronrede nicht gehindert.“ 
In 1 einer Anſicht über die Haltung derſelben 
beruft ſich der „Czas“ auf ſeine vor einer Woche 
ausgeſprochene Anſchauungsweiſe. In dem Wiener 
Schreiben des „Czas“, in welchem nach ausdrückli⸗ 
cher Erklärung des Blattes die Anſchauung des „Czas“ 
7 7% * m ſch uung 7 5 
über die Throurede enthalten, wird dieſelbe als „ſei⸗ 
nem Inhalt nach mehr eine miniſterielle Berichter⸗ 
ſtattung, als kaiſerliche Botſchaft“ bezeichnet. Der Satz 
der Thronrede über die Segnungen des Friedens, „die 
einzige Andeutung über die äußere Politik des Skaa⸗ 


ſo iſt der Gedanke gewiß nicht unzuläſſig, daß das lich zufällig noch ruſſiſche Garniſonen bun welche 
Bedürfuiß der Einigkeit zwiſchen den drei Mächten die ng jedoch nächſtens hinausdecre⸗ 
ein gleiches iſt und darum auch von jenen Schritteſtiren werde. it jedem Monate des dauernden 
zur Vereinbarung erwartet werden durften. Die Mög⸗Aufftandes wachſe die Macht der Nation und werde 
lichkeit iſt jedoch vorhanden, daß die neulichen Hin⸗das Werk der Diplomatie ſchwieriger. Die Diplo- 
richtungen und ſonſtigen Schreckensthaten in Polen matie möge ſich daher beeilen, font werde — das 
auch Oeſterreich beſtimmen könnten, nachträglich zur meint ob olgerichtig der „Czas“ — die polniſche 
Beendigung der Gräuelſcenen energiſcher vorzugehen. Nation zu mächtig, und die Diplomatie zu unmäch⸗ 
Das ‚möchten wir ſchon aus einer Aeußerung der heu⸗ tig. Wir glauben, daß der „Czas“ ſich unnöthig 
tigen „G.⸗C.“ ſchließen, welche die Behauptung derſund vorzeitig Sorgen macht. 

} t Der Morning » Herald und der Standard, die 
lung als unrichtig bezeichnet, indem Oeſterreich gleich-|beiden conſervativen Blätter, geben den lebhaften 
falls die Einſtellung des Kampfes wünſche, aber nicht Wunſch zu erkennen daß in Puebla kein Frieden 
als Vorbedingung der Verhandlung erklärt habe. beſcleſſen werde bis der polniſche Aufſtand entweder 

Die „Morning⸗Poſt“ vom 18. d. bringt die Mel⸗beſiegt oder durch ruſſiſche Zugeſtändniſſe entwaff⸗ 
dung, daß die Noten nach Petersburg abgegangen|net iſt. 
find. Dieſelben ſeien beinahe identiſch, ausgenommen. In Berlin ſieht man nach einer Berliner Cor⸗ 
daß Oeſterreich die Einſtellung des Kampfes nicht be⸗reſpondenz der „K. 3.“ in den goupernementalen 
fürwortet. (Dieſe Behauptung iſt von der „G. C.“ Kreiſen die äußere Lage mit Bezug auf die polniſche 
bereits als unrichtig bezeichnet). England ſei im Falle Frage als ſehr beruhigend au. „Man glaubt, 
der Verwerfung zwar nicht kriegsbereit, doch möge daß die Formulirung der in Petersburg zu ſtellenden 
Rußland eheſtens einlenken. — Bei dem Citybankett Forderungen, welche jetzt von Wien nach Paris und 
am 18. d. ſprach Lord Palmerſton von dem feſt be⸗London gegangen iſt, nicht blos Ausſicht habe, von 
ſtehenden und guten Einvernehmen mit Frankreich und Rußland angenommen zu werden, ſondern da man 
erklärt, er hoffe auf die Erhaltung des Friedens. in Wien ſich bereits der Zuſtimmung des ruſſiſchen 

Mit der halben Löſung der mexicaniſchen Frage Cabinets dafür verſichert habe. Die hier herrſchende 
iſt die Polenſache wieder ganz in den Vordergrund Auffaſſung geht demnach 2 daß entweder die 
getreten. Die erſte Frage iſt jedoch nicht, was wirdſpolniſche Frage durch eine allgemeine A en 
L. Napoleon, ſondern, was wird Rußland thun? Vorſſich bald erledigen oder daß doch Oeſterreich, im Fa 
der Action die Transaction. Selbſt die Kriegführen⸗ es nicht geſchehen ſollte, aus dem Concert mit den 
den ſcheinen die Entſcheidung den Diplomaten über⸗Weſtmächſen ausſcheiden werde. An dieſes Letztere 
laſſen zu haben. Die Polen, ſchreibt ein Pariſerſknüpfen ſich dann wohl noch Combinationen, die be⸗ 
Corr. der „N. N.“, indem er der Hoffnung auf güt⸗ reits bekannt und genugſam erörtert ſind.“ 
liche Begleichung der Wirren Ausdruck leiht, Ichlagen Nach einer officiöjen Berliner Correſpondenz der 
ſich mit gemächlicher Tapferkeit, es it, als ſähen die „A. A. 3.“ hofft das Miniſterium, daß die Bemü⸗ 
ſelteuen Krieger nach jedem gegen Rußland geführten hungen Preußens für das Zuſtandekommen eines 
Hiebe nach den Diplomaten, um ſie nicht aus ihren Congreſſes oder einer Conferenz von Erfolg begleitet 
Augen zu verlieren und um ihnen Muth und Be⸗ſein werden, und daß auf demſelben die Motive der 
bartlichteit einzuflößen. Die europäiſchen Cabineteſpreußiſchen Politik ihre tiefere Begründung erhalten 
zählen auch wirklich auf die Ausdauer der polniſchenſund ihre Anerkennung auch bei England finden werden. 
Patrioten, denn bisher haben fie ih wenig beeilt.“ Der „N. A. Z.“ ſchreibt man: „Die polniſche 
Die Situation it ungefähr folgende: Oeſterreich, Frage entwirrt fi immer mehr, und dieſes Reſultat 
Frankreich und England haben ſich dem Weſen nachſiſt größtentheils den Bemühungen Preußens zu 
verſtändigt und ſchlagen für Polen Reformen vorſverdanken. Eine Verſtändigung über die den Polen 
und machen Bedingungen aus, von denen die einenſeinzuräumenden Conceſſionen iſt zwiſchen Rupland, 
hoffen, daß Rußland fie zurückweiſen werde, während Preußen und Oeſterreich bereits erreicht. Es komm 
andere das blos befürchten. Die Annahme wird nicht nun Alles auf die Entſcheidung der Weſtmächte 15 
vorausgeſetzt und doch iſt dieſe keineswegs unwahr⸗ Lange ehe und während zwiſchen dieſen Mi der 
ſcheinlich. Zwar rüſtet man in Rußland ſich zum Oeſterreich über die für die Polen zu, forben 


f 1 J rt ie M e die preuſ⸗ 
Kriege, wohl ſpricht die ruſſiſche Ariſtokratie eine Conceſſionen verhandelt wurde, befürwortete die 
ſtolze patriotiſche Sprache, wohl weiſen die ruſſiſchen . Goneefjionen, 


N ſiſche Regierung in St. Petersburg w 1 
Diplomaten die Vorausſetzung, als könnte Rußlandſwelche den gerechten Forderungen 5 , ch 
nicht patentirten Soldaten gegenüber die Waffen|kes Rechnung tragen, Rußland FA Zugeſtändniſſe 
ſtrecken, als eine unverſchämke Zumuthung zurück; 
aber — Aber die Legende ſpricht vom heiligen Dio⸗ 


leicht erklärlich, entſchloſſen "rien zu machen.“ 
5 N eerst et dieſe Auslaſſung, in welcher 
nyfius, der nach ſeiner Enthauptung von St. Denis be E fein möge, ſoweit die 
zirt iſt und Voltaire bemerkt mit Recht dazu: qu'il[ Sache Oeſterrei 

n’y a que le premier pas qui coüte: — aber wenn gegriffen). 


erſt nach e der 
in Paris, den eigenen Kopf unter dem Arme, ſpa⸗ ich betrifft, als rein aus der Luft 
wir den Dingen auf den Grund ſehen und überlegen, 


Die „Südd. 3.” enthält Folgendes bemerkens⸗ 
werthe aus der Zeit des Aufenthaltes des Herzogs 
von Coburg datirte Schreiben aus Wien: Herzog 
Ernſt von Coburg ſetzt in Wien ſeine Verhandlun⸗ 
gen fort, und zwar betreffen dieſelben, wie uns ge⸗ 
meldet wird, die deutſche Bundesreform. Von den 
zwei vom Herzog geſtellten Bedingungen: des Ver⸗ 
zichtes von Seiten Oeſterreichs auf Eintritt in 
den Bund mit ſeinem ganzen Ländergebiet und der 
ſchleunigſten Durchführung der einmal beſchloſſenen 
Reform, ſoll die erſte ohne Widerrede zugeſtanden 
fahr die zweite in Betreff der Modalitäten der Aus- 
ührung noch im Stadium der Verhandlung oder 
doch der Geheimhaltung ſich befinden. 

In der vorgeſtrigen Bundestagsſitzung erſtatteten 
die vereinigten Ausſchüſſe für die holſteiniſche 
Angelegenheit den Vortrag über die Sachlage der 
letzteren und beantragen eine Aufforderung an die dä⸗ 
niſche Regierung ergehen zu] laſſen. Der däniſche 


Geſandte legte Verwahrung ein. Die Abſtimmung 


erfolgt in drei Wochen. 

„Wie die „France“ ſchreibt, hat Graf Goltz von 
feiner Regierung einen einmonatlichen Urlaub erhal 
ten und begibt ſich aus Geſundheitsrückſichten in 
ein deutſches Bad. i 

In allen Journalen iſt ſeit einiger Zeit die Rede 
von einer zwiſchen Paris und Turin zuſtandege⸗ 
kommenen Verſtändigung Behufs Ergreifung gemein⸗ 


ſchaftlicher Maßregeln gegen das Brigantenthum und 
deſſen weiteres Umſichgreifen. Der Vertreter Frank⸗ 
reichs in Turin, Graf Sartiges, ſoll gerade dieſe 


Angelegenheit eifrig betrieben haben. Nun hut ſich, 
wie man der „G. 
als eigentlicher Kern der Sache ergeb 
nem bereits vorliegenden Reſultate oder 


2 


en. Von ei⸗ 


nahe bevorftehendem Zuſtandekommen et Der Herzog von Braunſchweig, welcher ſeit 
ner ſolchen „Verſtändigung“ iſt bis heuteſmehreren Tagen in Hietzing weilt, hat heute einen 
vorläufig noch gar keine Rede; aber um ſo Ausflug nach Peſt gemacht. 


ſicherer iſt es, daß Frankreick unter 
eine Operationsbaſis gegen d 
nen, in Turin geradezu die beſt 
zur Beſetzung von Capua, G 6 
Puncten der Terra di Lavoro verlangt. So vie! 
aber kann das gegenwärtige Turiner Miniſterium, 
trotz ſeiner unbeſtrittenen Abhängigkeit von den Tui⸗ 
lerien, der Nation gegenüber vorläufig denn doch 
nicht wagen. Frankreich hofft dies mit Hilfe Rat⸗ 
tazzi's durchzuſetzen, der früher oder ſpäter auf ſeinen 
früheren Präfidentenftuhl gelangen ſoll. 

England hat noch keine Glückwünſche zur Ein⸗ 
nahme von Puebla eingeſandt und wird, wie es heißt, 
dies auch nicht thun. In Paris, ſchreibt ein Corr. 
der „K. Z.“, behauptet man jedoch, daß England 
ſeine Glückwünſche nach der officiellen Notification 
der Einnahme der genannten Stadt ſenden werde. 
Es ſcheint alſo, daß man noch immer hofft, England 
werde ſeine officielle Freude über eine Thatſache aus⸗ 
drücken, die ihm viel officiöſes Leid verurſacht hat. 

Die France verſichert, das joniſche Parlament 
werde in außerordenklicher Sitzung zuſammentreten, 
um die Vereinigung der joniſchen Inſeln mit dem 
Königreiche ſo wie einen jährlichen Credit von 10,000 
Pfd. St., als ihren Beitrag zur Civilliſte des Ko: 
nigs Georg I. zu votiren. 8 

Die zweite holländiſche Kammer hat ſich für 
den Betrieb ſämmtlicher Staatseiſenbahnen durch Con⸗ 
ceſſionirung an Private entſchieden und zwar mit der 
großen Mehrheit von 59 gegen 11. 

Die Patrie läßt ſich aus Conſtantinopel 
ſchreiben, der engliſche Botſchafter Sir Henry Bul⸗ 
wer wollte ſich in die Donaufürſtenthümer begeben, 
vermuthlich um eine Kriſe abzuwenden. b 

Die öſterreichiſche Regierung und die hohe 
Pforte haben eine gemiſchte Commiſſion behufs 
der definitiven Feſtſtellung der dalmatiſch⸗bosni— 
ſchen Gränzlinie ernannt. 


e 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Aus Kiſſingen wird der „NPZ.“ geſchrieben: 
So eben find Ihre Maj. der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rin von Oeſterreich mit zahlreichem Gefolge hier ein- 
getroffen und in dem v. Heß'ſchen Hauſe dicht am 
Kurplage abgeſtiegen. Die Stadt hatte Ihren Maj. 
einen feſtlichen Empfang bereitet, am Eingange des 
Orts eine Ehrenpforte mit den öſterreichiſchen und 
baieriſchen Wappen errichtet und die Straßen mit 
Flaggen in denſelben Landesfarben geſchmückt. So⸗ 
wohl die Badegäſte als die Einwohner waren bei der 
Ankunft der kaiſerlichen Herrſchaften zahlreich ver⸗ 
ſammelt und riefen denſelben ein theilnehmendes Will- 
kommen zu; beide Majeftäten ſaßen allein in einem 


offenen Wagen und grüßten freundlich. Die Kaiſe⸗ 
rin, welche im vorigen Jahre das hieſige Bad mit 
ſeht gutem Erfolge gebraucht haben fall und welche 


endes Ausſehen hatte, wir 
Kaiſer wird dem Vernehmen 
hier verweilen. — Kiſſingen iſt 
alten und naſſen Wetters von 
adeliſte zählt ſchon an 2000 
auch der Großherzog von 
Meckleaburg⸗Strelitz, der Prinz Friedrich von Heſſen, 
der Prinz Auguſt von Schweden befinden. Der Kur⸗ 
fürſt von Heſſen war mit der Fürſtin von Hanau 
ebenfalls hier, iſt aber kürzlich abgereiſt. 

Wien, 19. Juni. Mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 12. d. wurde der Beſchluß des Kärnthner 
Landtages 5 1 
landſchaftlichen Grun 
3851 50 35 an die Stadtgemeinde Kla 
DER, „ der Zufahrtsſtra 
tigen Bahnhofe genehmigt. s 

Laut einer Allerhöchſten Entſchließung vom 13. d. 
=. die Beſchlüſſe des Iſtrianer Landtages 
ezüglich der 88. 36, 37 und inſofern hiedurch die 


durchaus kein leid 
Kur wiederholen; der 
nach etwa acht Tage 
trotz des andauernden k 
Kurgäſten überfüllt; die B 
Namen, unter denen ſich 


d jetzt dieſe 


d⸗Terrains im Ausmaße von 
genfurt zum 
be zum dor— 


C.“ aus Turin meldet, folgendes 


dem Vorwandeſ f 
ie Briganten zu gewin- miniſter aus Anlaß der Eröffnung des Neicherathes 
immte Ermächtigungſund zu Ehren der Mitglieder desjelben großer ei: 
aeta und anderen 


mentgeltlicher Ueberlaſſung eines D 


Abſtimmung durch Kugelung für zuläſſig erklärt wird 
— auch jener bezüglich des §. 53 der Landtagsge⸗ 
ſchäftsordnung, als mit den 8s. 36 und 39 der Lan⸗ 
desordnung im Widerſpruche ſtehend, die Allerhöchſte 
Genehmigung nicht erhalten, mit dem Beiſatze, daß 
der Landtagsbeſchluß bezüglich des §. 53 der Land⸗ 
tagsgeſchäftsordnung als im eigenen Wirkungskreiſe 
des E gelegen der Allerhöchſten Genehmigung 
nicht bedürfe. 

Ebenſo wurde dem Beſchluſſe des Tiroler Land— 
tages auf Erlaſſung einer Zuſatzbeſtimmung zum 
$. 16 der Landtags-Wahl-Ordnung nach a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 14. d. die Sanction nicht ertheilt. 
Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 15. d. M. 
haben Se. Majeſtät dem vom Dalmatiner Land⸗ 


die a. h 


Dalmatiniſchen Landta 


zu wählen.) 
Nach der „Gen. Corr.“ haben Se. Majeſtät mit 


en geruht, 
f 


der Allerhöchſten Entſchließung vom Staatsminiſte⸗ 
rium übernommen werde. 


Heute Abends fand in den Salons des Staats— 


pfang ſtatt. Alles, was die politiſche, finanzielle und 
ſociale Welt Wiens Glänzendes aufweiſt, war h 


durch ihre hervorragendſten Mitglieder vertreten. 
Der Unterſtaatsſecretär im Finanzminiſterium, 
Franz Freiherr v Kalchberg hat eine Reiſe nach 
Deutſchland in Zollpereinsſachen unternommen. 
Das geſtern ausgegebene XXII Stück des Reichs⸗ 
geſetzblattes enthält die kaiſ. Ratification vom 7. Mai 


ahre 1844, ſo wie des Schlußprotocolle 
Elbe⸗Schifffahrths-Reviſionscommiſſion 
ifenden neuen 


und vom J 
der dritten 
dann wegen einer durchgre 
der Elbezölle und die kaiſe \ 
Mai 1863 zu der 8 zwi 
Preußen, Sachſen, Anhalt-De | 
8 an Hamburg vom 4. April 1863, 
Verwaltung un? Erhebung des gemeinſchaftli 
Elbezolles zu Wittenberge betreffend. 5 

Ein Wiener Correſpondent der, „Bohemia“ be⸗ 
ſtätigt die Nachricht von 


einem 5 galizi⸗ 
ſchen Reichsraths⸗Abgeordneten und der inken ange⸗ 
bahnten Einvernehmen. Bereits an drei Wochen, 
ſchreibt dieſelbe, weilt H 


1% Rogalöti und leitet die 
erſten Unterhandlungen zu einer Verſtändigung. Vor⸗ 
geſtern haben neue Beſpr 


echungen, natürlich ganz pri- 
vater Natur ſtattgefunden und man verſichert, daß 
dieſelben zu einem ſehr erfreulichen Reſultat führten. 
Es dürfte nicht zu viel behauptet ſein, wenn ich 
ſage, die Polen ſind entſchloſſen, ihre Competenzbe⸗ 
denken vollends aufzugeben und eine freundlichere 
Haltung zur Regierung, deren muſtervolle Haltung 
in der polniſchen Frage ſie mit Freuden anerkennen, 
einzunehmen. Wie ſich die Polen über gewiſſe Füh⸗ 
rer der Czechen ausſprachen, unterlaſſe ich Ihnen mit: 
zutheilen, von den kräftigen Ausdrücken dürfte man⸗ 
ches bei Gelegenheit in den Reden einzelner Abgeord- 
neten nachhallen. Beſonders erbittert ſprachen ſie ſich 
über eine vor mehreren Wochen in Prag erſchienene 
Broſchüre über die polniſche Frage und über den be- 
kannten Brief Palacky's aus; an ein Zuſammengehen 
der Polen mit der andern Fraction der rechten Seite 
des Hauſes iſt nicht zu denken. 

Ueber das Eintreffen der ezechiſchen Fraction lau— 
ten die Nachrichten widerſprechend, bezüglich des ge⸗ 
meinſamen Proteſtes, welchen die Mitglieder derſelben 
zu überreichen geſonnen ſind, erfährt der „Wanderer“, 
daß er im Weſentlichen auf dem von ihnen im Jahre 
1861 abgegebenen Proteſte fußt, in welchem ausge: 
ſprochen wurde, daß die Wahlen zum Reichrathe nur 
probeweiſe vorgenommen würden; an eine Niederle— 
gung des Mandats wird dabei nicht gedacht, ſondern 
im Gegentheile ausgeſprochen, daß die Abgeordneten 
geſonnen ſeien, bei dem Reichsrath zu erſcheinen, was 
jedenfalls eintreten würde, wenn der Reichsrath zum 
Geſammtreickhsrathe geworden. 

Etwa 80 Reichsraths- Abgeordnete verſammelten 
ſich geſtern Nachmittags zu einem einfachen gemein- 
ſchaftlichen Mahle im Saale zum „weißen Roß.“ 
er Abend wurde in der heiterſten Weiſe verbracht, 
ſelbſtverſtändlich auch toaſtirt. Graf Mazzuchelli trank 
auf das Wohl der „Rekruten“, Dr. Mühlfeld auf 
den Präſidenten v. Hasner, dieſer ließ die „Rekruten 
wie die Veteranen“ leben und Dr. Berger trank auf 
das Wohl der Werbbezirke, d. h. der Landtage aller 
Königreiche und Länder, deren Abgeordnete ſich hof- 
fentlich bald hier einfinden werden.“ (Conſequenter⸗ 


tage beantragten Zufage zur Landtags-Wahlordnung 
enehmigung wicht zu ertheilen, jedoch 
das Staatsminiſterium zu ermächtigen geruht, die 
Landesſtelle in Dalmatien anzuweiſen, bei Neuwah⸗ 
len den Landtags - Abgeordneten im Sinne des vom 

ge in ſeiner Sitzung vom 28. 
März gefaßten Beſchluſſes vorzugehen. (Der Beſchluß 
lautet: bei Neuwahlen von Landkagsabgeordneten der 
Landgemeinden ſind jedesmal auch die Wahlmänner neu 


Allerhöchſter Entſchließung vom 10. d. zu genehmi⸗ 
daß die Kundmachung der Geſetze 

mmt allen hierauf bezüglichen Geſchäften nebſt dem 
Redactions⸗Bureau des Reichsgeſetzblattes in ſeinem 
gegenwärtigen Beſtande aus dem Geſchäftskreiſe und 
Status des Juſtiz⸗Miniſteriums ausgeſchieden undſfranzöſiſchen iſt 
ſammt der hiefür präliminirten Dotation vom Tageſgeprüft worden, und es iſt nicht zu befürchten, 


ier 
verſammelt. Erzherzoge, der hohe Adel, die Diplo- 
matie, Staatsbeamte, Militärs, Schriftſteller u. ſ. w. 
bewegten ſich in animirter Unterhaltung in den ge⸗ 
drängt vollen Räumlichkeiten. Selbſtverſtändlich wa— 
ren beide Häuſer des Reichsrathes ſehr zahlreich und 


1863, zu den Vereinbarungen der fünften Elbe-Noth ſich behauptet haben. 
Schifffahrts-Reviſionscommiſſion über meh- N 
rere Ergänzungen und Abänderungen verſchiedener 
Artikel der Elbe-Schifffahrtsgeten vom Jahre 1821 


Regulirung 
rliche Ratification vom 7. 
ſchen Oeſterreich, 
ſſau-Köthen, Anhalt— 


weiſe hätte man noch ein Pereat auf die Deſerteurs 
ausbringen können.) Noch wurden Toaſte von Dr. 
Giskra u. ſ. w. ausgebracht. 
Bei der am 18. d. durch den Hermannſtädter 
Magiſtrat und die Comunität vollzogenen Comes— 
wahl wurden gewählt: Gubernialrath Schmidt mit 
85, Gubernialrath Ranicher mit 64 und Hofrath Zim- 
mermann mit 58 Stimmen. Außer dieſen erhielten 
Stimmen: Herbert, Friedenfels und Plecker. 
Das Majeſtätsgeſuch des Trieſter Stadtrathes, 
wegen Conſcriptionsbefreiung iſt abweislich beſchieden, 
die Rekrutirung für dieſes Jahr wird jedoch nachge— 
ſehen mit dem Beifügen, daß, falls das Contingent 
nicht durch Freiwillige gedeckt werde, die abgängige 
Zahl nächſtes Jahr nachzutragen ſei. 

t Deutſchland. 

Die Sequeſtration der dem Grafen Joh. Dzia⸗ 
tynsfi gehörenden Herrſchaft Kurnik iſt, der „Oſtſ.⸗ 
Ztg.“ zufolge, vom Kreisgericht in Schrimm in Voll- hat den einflußreichſten Mitgliedern der Kammer ver⸗ 
zug geſetzt. Zum Curator der zu ſequeſtrirendenſtrauliche und, wie es ſcheint, befriedigende Mitthei⸗ 
Herrſchaft iſt der Rechtsanwalt Bauermeiſter in lungen gemacht. Man nimmt es dem Könige übel, 
Schrimm ernannt. Am 13. wurde von einer Ge⸗ daß er jo leichthin verheißende Bemerkungen fallen 
richts-Commiſſion an Ort und Stelle die Beſichti- läßt. Die Miniſter haben ihn gebeten, dieſe Andeu⸗ 
gung und Aufzeichnung des vorhandenen Wirthſchafts-In⸗ tungen in Zukunft bei öffentlichen Reden zu unter⸗ 
ventariums vorgenommen. Zur Herrſchaft Kurnikſlaſſen. Die Herren Visconti⸗Venoſta und Minghetti 
gehören die Güter: Kurnik, Granowo, Trzebaw, Go- drängen den Grafen Pepoli, doch ja wieder auf jei- 
tuchow und Januszewo. a nen Poſten zurückzukehren; der genannte Diplomat 

. Frankreich. kann ſich nicht leicht dazu entſchließen. Mamiani da⸗ 
5 Paris, 16. Juni. Die drei Noten werden wahr⸗ gegen wird in keinem Falle mehr auf ſeinen Poſten 
ſcheinlich morgen gleichzeitig von den betreffenden zurückkehren, ſein Nachfolger ernannt werden, ſowie 
Höfen nach Petersburg abgefertigt. Der Text der der neue König in Athen angelangt ſein wird. 
geſtern in Fontainebleau auth daß deff Eh Unterrichtsrath in Turin hat die 
aß definitive ließung d ollegium ran⸗ 
Rußlands Empfindlichkeit verlegt werde, — Die Ein⸗ telli erg 8 N 
nahme von Puebla hat im Allgemeinen bisher in den Nußiland. 
officiellen Kreiſen keine Steigerung der Kriegsluſtt Aus Brody, 17. Juni, wird der „Lemb. Ztg.“ 
zuwege gebracht, zumal man durch Manches ſehrſgeſchrieben: Wenn nicht alle Zeichen trügen, ſo würde 
lebhaft daran erinnert wird, daß die mericaniſche Ex⸗ſes baldigſt in unſerer unmittelbaren Nähe zu einem 
pedition noch nicht zu Ende iſt. Morgen z. B. nimmt Ausbruche kommen; ruſſiſcherſeits wird es auch erwar⸗ 
das Pafetbont wieder 10 Millionen Franes mit nach tet. Der Verluſt durch das Einfangen einzelner oder 
Vera-Cruz. Als Lohn für den Einzug in, Mexico kleiner Trupps von Inſurgenten iſt nicht ſo groß als 
ſelbſt ſtellt man Forey den Herzogs Titel in Aus⸗ die Vermehrung durch den Zuzug, der ununterbrochen 
icht, da ihm nun Puebla ſchon den Marcchallsſtabſſtattfindet, die Lücken füllen ſich raſch wieder und die 
gebracht. Er hat alſo einen Grund mehr ſich zu Concentrirung, bei der die Diseiplin und die Leitung, 
beeilen. Man beſchäftigt ſich immer mehr mit der/die Verſorgung und geräuſchloſe Manipulation in der 
Civil⸗Organiſation des zu oceupirenden Landes. In That gut gehandhabt werden, geht unbeirrt vor ſich. 
Kurzem dürfte eine dem Senat. angehörende hervor-Die Ruſſen ſcheinen ſich 8 auf die Bauern zu 
ragende Perſönlichkeit zum „General - Commiſſar undſverlaſſen, die auf den Sammelplätzen mit gar wun⸗ 
Stellvertreter des Kaiſers in Mexico“ ernannt werdenſderlichen Waffen erſcheinen, da ihnen häufig Senſen 
und in dieſer Eigenſchaft die gerühmte civiliſatoriſcheſabgehen, deren Einfuhr verboten iſt; die Einen tra- 
Arbeit in der Republik zu beginnen verſuchen. — [gen alte verrroftete und verbogene Senſen, die An⸗ 
Ueber die Wahl Gueéroult's wundert ſich Niemand, dern erſcheinen mit einem Dreſchflegel bewehrt, wäh⸗ 
wohl aber darüber, daß in den Departements noch vier rend wieder Andere ſich mit Hauen, Heugabeln und 
Regierungs⸗Candidaten, wenn auch nur mit genauer Rechen bewaffnen. Daß der Felddienſt darunter leidet, 
ch beh Die liberalen Einflüſſe daß der Rohheit Thür und Thor geöffnet und Viele 
haben ſich höheren Orts noch nicht Bahn gebrochenſin Mitleidenſchaft gezogen find, die außerhalb der 
oder vielmehr beide Parteien wiſſen nicht, wie die Bewegung ſtehen, verſteht ſich von ſelbſt. Die näch⸗ 
Sache ſteht, da der Kaiſer ſchweigt. — Graf Perſignyſſten Tage dürften die eiſernen Würfel fallen. 
8 ve Unterdrückung der France abermals zu einer Die von ruſſiſchen Bulletins neulich gemeldete 
Art Cabinets⸗Frage gemacht. Aber Herr von Lague-⸗Vernichtung der Traugott'ſchen Freiſchaar im Kobry⸗ 
ronniere und Herr Moquard find heute nach Fontai⸗ſner Kreiſe Litthauens wird nun auch von polniſchen 
nebleau gereiſt und werden ohne Zweifel die Gefahr Blättern beſtätigt. 
wieder abwenden. — Der Conſtitutionnel und fein Aus Warſchau, 14. d., wird der „N. 3.“ ab⸗ 
Director, Herr A. Chevalier, haben abermals einenſweichend von früheren Berichten geſchrieben: Vor 


publiciren die Beſchwerdeſchrift des Capitäns vom 
Leopard, dem aber wohl nicht gerade Unrecht geſchehen 
ſein wird, da er, wie er ſelbſt zugibt, ſich geweigert 
hat, dem Zebra-Capitän ſeine Papiere vorzuweiſen. 
Das Priſengericht zu Sierra Leone hat übrigens den 
Leopard ſofort freigegeben, ſobald der franzöſiſche 
Conſul daſelbſt die Schiffspapiere vorgewieſen und 
den Eigenſinn des Capitäns entſchuldigt hatte. 
8 Italien. 

Aus Turin, 14. Juni, wird der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben: Man fängt an, der Regierung vorzuwer⸗ 
fen, ſie habe ſich von Frankreich dupiren laſſen. Die- 
ſer Vorwurf iſt ungerecht und wird nur von jenen 
gemacht, die da glauben, Italien habe ſich in irgend 
einer Weiſe zu einer militäriſchen Mitwirkung für 
den Fall eines Krieges verpflichtet. Dies iſt jedoch 
nicht geſchehen, obgleich man hier auch dieſe Even⸗ 
tualität ins Auge gefaßt hat. Hr. Visconti-Venoſta 


an 


U 


die Strauß mit Mires beftanden; dieſer erſchien nämlich Vollſtreckung des Urtheils wurde nämlich Erzbiſchof 
chen heute wieder auf der Nedaction, um Herrn D'Anchald[Felinski vom Kriegsgericht aufgefordert, den Ver⸗ 


zu reintegriren. Es gab eine ſehr heftige Scene, undſurtheilten, den beſtehenden Vorſchriften gemäß, der 
die Folge war wie immer, daß Mires in ziemlich Prieſterweihe zu entledigen, was nur durch eine hohe 
zerzauſ'tem Zuſtande durch einen Polizei-Commiſſärſgeiſtliche Perſon geſchehen kann. Felinski weigerte 
der Außenwelt wiedergegeben wurde. ſich jedoch, dieſer Aufforderung Genüge zu leiſten, in⸗ 
Nach dem „Moniteur de l' Armee“ iſt die Entfer⸗dem er erklärte, daß er die Competenz einer weltli⸗ 
nung von Puebla nach Mexico 28 ½ merieaniſcheſchen Behörde zur Verurtheilung eines Prieſters nicht 
Meile oder ca. 119 Kilometer (ca. 14 deutſche Mei⸗ anerkenne, und daher auch von Beſchlüſſen einer ſol⸗ 
len). Mexicaniſche Truppen legen dieſelbe gewöhnlichſchen Abſtand nehmen müſſe. In Folge dieſer Weige⸗ 
in ſieben Tagemärſchen zurück. Von Puebla führtſrung ſoll auf Befehl des Großfürſten ein griechiſcher 
der Weg durch die Ebenen von San Martin de Pope dieſe Ceremonie verrichtet haben. Was jedo 
Tesmelucan und ſteigt dann bis zu dem kleinenſFelinski anbelangt, jo ſoll der Großfürſt denſelben 
Dorfe Rio Frio (3300 Meter über dem Meeresſpiegel)ſhart angelaſſen, die Weigerung als Ungehorſam be⸗ 
wo ſich ein berühmter Paß befindet, deſſen Beſetzungſtrachtet und beſchloſſen haben, den Erzbiſchof als re⸗ 
von Wichtigkeit iſt. Hinter Rio Frio geht der Wegnitenten Beamten nach Petersburg abführen zu laſ⸗ 
u Thal in die weite, von ſechs großen Seen bewäſ⸗ en. In der That iſt derſelbe heute Früh per Eifen- 
ſerte Ebene von Merieo. Zwölf Kilometer vor derſbahn unter Militär-Escorte nach Petersburg abge⸗ 
Hauptſtadt beginnt eine Chauſſee. Die Frante meint, reiſt. Vor ſeiner Abreiſe wurde ſtrenge Hausſuchung 
daß Forey's Corps binnen 8 — 10 Tagen Mericoſbei ihm gehalten, aber nichts Verdächtiges gefunden. 
erreicht haben werde. Man wird ſich aber wohl erin⸗ So wenig Anhänger auch der Erzbiſchof bei den Po⸗ 
nern dürfen, daß General Scott, nachdem er Pu⸗ len hat, Je wagt der Vorfall doch einen tiefen Ein⸗ 
ebla genommen, erſt vier Monate ſpäter Mexico, das druck; man tft vorläufig geneigt, ihn als Märtyrer 
er auch noch exit hat belagern müſſen, in ſeine Ge- für den Glauben zu betrachten, und beſonders der 
walt bekam. ganze Klerus iſt in Aufregung und der Bruch zwi⸗ 
Ein Pariſer Correſpondent der „NP.“ ſchen dem ruſſiſchen Hofe und dem polnischen Klerus 
folgende hübſche Geſchichte aus der Lo vollſtändig geworden. 
Orient von Frankreich: Sie willen, daß der große Ueber die Verhaftung des Warſchauer Erzbiſchofs 
Orient ſehr obſtinat iſt gegen die kaiſerlichen Wünſche, Felißski äußert ſich „Goniec“ folgenderweiſe: „Er iſt 
und ſich durchaus nicht in einen einfachen Verein gut mit ſeiner Moderation gefahren. So lange zau⸗ 
der öffentlichen Wohlthätigkeit verwandeln laſſen will. derte er zwiſchen der Behörde und der Nation, bis 
Marſchall Magnan, der Großmeiſter auf kaiſerlichenſer die Gefangenſchaft ſich erzauderte. Er konnte eine 
Befehl, hat viel Noth und fühlt ſich ſehr unbehaglich nützliche und entſchiedene hiſtoriſche Rolle ſpielen und 
in der Geſellſchaft jener Montagnards, die er an je⸗ ward nun das Opfer ſeiner Charakterſchwäche.“ 
nem blutigen 2. Dezember mit Kartätſchen von denn In Warſchau ſind mehrere neue Verordnungen 
Boulevards fegte und die nun feine „lieben Brüder“ der National- Regierung erſchienen. In denſelben wird 
ſein ſollen. Bekanntlich war Magnan der militäri⸗ u. A. befohlen, daß alle Abtheilungsbefehlshaber regel⸗ 
ſche faiseur-vainqueur des Staatsſtreichs. Nun iſt es mäßige und genaue Berichte über die Operationen 
Freimaurer⸗Sitte, daß der Großmeiſter alle zu höhe- und Zuſtände ihrer Truppen einliefern, daß die Offi⸗ 
ren Graden beförderte Brüder umarmen muß, undſziere, um Ik den Feinden weniger kenntlich zu ma⸗ 
da traf es ſich denn in voriger Woche, daß der alte, chen, keine ervorſtechenden Abzeichen tragen, daß nach 
grimmige Staatsſtreichsmarſchall den lieben Bruder dem Fall des Commandirenden ſtets der älteſte Offi⸗ 
Colfavru, den rötheſten aller Rothen, den er nach dem zier das Commando über die betreffende Schaar fort⸗ 
Staatsſtreich nach Cayenne in die Verbannung ge- führen, daß das Wegwerfen der theuer genug erkauf⸗ 
ſchickt hatte, feierlich umarmen mußte. Es laßt ten Waffen ſtrenge Strafe nach ſich ziehen, daß keine 
ſich denken, was der Marſchall bei dieſer feierlichen Abtheilung ſich auflöſen ‚Oder mit einer andern ohne 
Accollade für ein Geſicht 197 ſpecielle Anordnung vereinigen und daß keine unns⸗ 
Ein franzöſiſcher Wallfiſchfahrer Leopard, derſthiger Beurlaubungen ertheilt werden ſollen. Fünf 
an der Weſtküſte Africa's Fiſchfang trieb, iſt von dem Injurgenten (deren Namen wir übergehen) find „für 
engliſchen Kreuzer Zebra feſtgenommen und nach Sierra eh und verſchiedenartige Vergehen“ von der 
Leone gebracht worden. Die franzöſiſchen Blätter National⸗Regierung zum Tode durch Erhenken oder 


erzählt 
ge zum großen 


zugleich anbefiehlt, den Abtheilungen 


Erſchießen verurtheilt worden. Das Kriegsdeparte⸗ 
ment bringt dieſe Urtheile zur Ausführung, indem es 
der National⸗ 
Armee dieſelben mitzutheilen. Auch eine Reihe von 
Ernennungen und Beförderungen in derſelben Armee 
werden offer angezeigt. i 

Aus dem Bialpſtoker Kreis berichtet man dem 
Warſchauer O⸗Correſpondenten des „Czas“, daß 
General Man iukin von den Inſurgenten gefangen 
genommen und zum Tode verurtheilt worden sei 
Das Urtheil iſt vollſtreckt worden. Dieſe 
Nachricht hat der unterm 11. d. ſchreibende Correſp. 
von einem aus Bialyſtok angelangten Reiſenden, gibt 
ſie deshalb noch als der Beſtätigung bedürfend. 

Aus Lithauen, 15. Juni, wird der „Schl. Ztg.“ 
geſchrieben: Es ſcheint, als ſolle der Aufſtand durch 
die ſchonungsloſeſte Strenge niedergeſchlagen werden. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— Bei der Ziehung der Eßterhazy-Looſe, welche am 18. 
d. beendet wurde, wurden folgende Hauptreſſer gezogen. Mr. 
174,166 gew. 40,000 fl., Nr. 96,859 gew. 8,000 fl., Rr. 38,761 
gem. 3,000 fl., Nr. 166,143, Nr. 46,071 gewinnen je 1,000 fl., 
r. 33,624, 7,422, 151,436 und 127,678 gewinnen je 500 fl., 
400 fl. gewinnen: Nr. 123,334, 174,403, 113,396, 116,156 
31,990; 200 fl. gew.: 95,026, 141,956, 124,042, 168,408, 93,092 
72,478; 100 fl. gewinnen: Nr. 67,418, 57,158, 5,847, 99,229, 
73,239, 148,845, 147,696, 12,273, 93,217, 112,020, 16,975 
112,092, 102,666, 125,423, 146,607, 56,415, 99,972, 174,980, 
113,033. Alle übrigen gezogenen Nummern gewinnen 67 fl. 

— Bei der am 15. Juni 1863 in Ofen ſtattgehabten Ver⸗ 
loſung des Anlehens der Stadt Ofen wurden nachfolgende größere 
Treffer gezogen: Nr, 28,890 gewinnt 20,000 fl., Nr. 2,788 gew. 
1,000 fl., Nr. 29,004, 32,099, 38,007, 49,151, 34,596 gewinnen 
je 200 fl., Nr. 6,525, 8,110, 10,832, 14,542, 14,349, 17,976, 
18,670, 22,894, 25,618, 26,153, 30,916, 32,342, 34,928, 42,347, 
44,155, 45,050, 47,560, 48,753 gewinnen je 100 fl. 

— In einem Artikel der „Donau⸗Ztg.“ von heute heißt es, 
es „wäre wohl angezeigt, daß es den verſchiedenen Handels: 


’ 
„ 


Der ſeit 3 Wochen in Wilna thätige neue Kriegs⸗ 
und General⸗Gouverneur des Landes, Murawiew 
entwickelt eine unbeſchreibliche Thätigkeit und Ener⸗ 
gie. Die nach Wilna berufenen Adels⸗Marſchälle des 
Gouvernements wie der Kreiſe wurden von ihm zu 
einer Ergebenheits-Adreſſe an den Kaiſer eingeladen. 
Auf ihre ausweichenden Antworten hin wurden ſie 
in Gala-Uniform aus dem Empfangsſaale des Gou⸗ 
verneurs ins Gefängniß abgeführt, um ſich die Sache 
weiter zu überlegen. In Wilna werden jetzt Hausſu⸗ 
chungen und Verhaftungen in Maſſen vorgenommen. 
Man ſoll zuweilen ſämmtliche Einwohner eines Hau⸗ 
ſes arretiren. Man erzählt ſich daß dem Generalgou- 


kammern, denen jetzt nicht erlaubt iſt, mit und unter einander 
in ſchriftlichem Verkehr zum Ideenaustauſch zu gelangen, auf le⸗ 
galem Wege geſtattet würde, ſich einander zu nähern.“ Das offi⸗ 
ciöfe Blatt glaubt, „daß ein Zuſammentritt der vorzüglichſten 
Handels⸗Präſidenten des Inlandes gerade in Trieſt nur gegen⸗ 
ſeitig gute Früchte bringen und manches Vorurtheil, welches gegen 
Trieſt herrſcht, durch mündliche Beſprechung, durch nähere Kennt⸗ 
nißnahme der fpeciellen Ver hältniſſe des Platzes, wenn nicht 
gänzlich verſchwinden, ſich doch bedeutend mildern und zu unſeren 
Gunſten geſtalten würde. Deshalb könnte eine Verſammlung der 
Präſidenten der Handelskammern nur wechſelſeitigen Nutzen brin⸗ 
en; aber eine ſolche iſt nur dann möglich, wenn die jetzt noch 

beſtehenden Reſtrietiv-Maßregeln aufgehoben werden. 
Breslau, 19. Juni. Amtliche Notirung. Preis für einen 
2 1 9 * 14 Garnez in Pr. ae 5 kr. öſt. W. 
- i : g ? h 17 „* außer Agio: Weißer Weizen von 70 — 83. Gelber 70 — 81. 
verneur mitgetheilt worden ſei, die polniſche Natio⸗ Roggen 53 — 57. Gerſte 36 — 43. Hafer 27 — 31. Erb⸗ 
ſen 44 — 53. — Rother Kleeſaamen für einen Zolleentner 


nalregierung oder das Wilna ſſche Comité habe auf 
ſeinen Kopf 100.000 fl. geſetzt. „So wenig geben (891 Wiener Pf. preuß. Thaler (zu 1 fl. 57! kr. öſterreichiſcher 
r. 


die Narren“, erwiderte der General. „Sie werden Wahr außer Agio) von 7—14 Thlr. Weiß er von 010 Thl 


j . : 4 0 Berlin, 18 Juni. Freiw. Anl. 1013. — öpere. Met. 683. 
ſchon mehr * wenn ich nur erſt eme Woche län⸗ 1860er⸗Loſe 893. — National-Anl. 734. — Staatsbahn 1201.— 
ger adminiſtrirt haben werde. Seine wieder- Credit⸗Actien 863, — Credit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 72. 


holten Verſicherungen, daß er die Aufſtändiſchen nicht. — 
fürchte, ſcheinen übrigens nicht ganz aufrichtig zu 
ſein, wenn man den Erzählungen glauben darf, die S 
über ihn umlaufen. In Wilna ſoll er ſich noch nie 
auf den a gezeigt 2 — In ſeinem Palais - 5 

beſchränkt er ſi auf drei immerchen. Damit ſich 1860er Loſe 884. — Wien fehlt. uhig. 

; 35 g ü 0 1 Paris, 18. Juni. Schlußcourſe: Zpere. Rente 68.65. — 
kein Mörder zu 2 e hat er ſogar die Ka⸗ zpere. 97.20. — Staatsbahn 466. — Credit⸗Mobil. 1220. 
mine vermauern aſſen; is zum Winter hofft er alſo— Lomb. 578.-- Piem. Rente 73.00.— Geſchäftsſtockung, matt, 
fertig zu ſein. Er ſpeiſt ſtets ganz allein, und auch unbelebt. g f 
dann erſt, nachdem die Köchin in feiner Gegenwart Amfterdam, 18. Juni Dort verzine 844. — dpercenfige 
von den zwei Gerichten — mehr braucht er nicht — W. ode ae (Schluß) hr Suben 61 

5 En sen r onden, 18. Juni. Conſols (Schluß) 924. — Silber 6183. 
gekoſtet hat. Dieſe und ähnliche Erzählungen hört. — Wien fehlt. — Lomb. 2. 
man jetzt im ganzen Fe theile ſie Ihnen nicht = —— 5 Se Solo 88 5304: wo * 
a 3 ü tiſti 5 gare. — Kaiſerliche Dukaten 5. eld, 5. — 5 
VVV 
1 a 2 lein Stück 1.73 G., 1.76 . — Preußi 

Der General Murawieff, Generalgouverneur 1.65 G., 1.07 W. — Polnlſcher Gouraut vr. 5 fl. — — G. 
in Wilna, hat an den dortigen Biſchof „Krasinski —— W. Gal. Pfandbriefe in öfter, am Ki * 6 
unter dem 7. d. ein Schreiben „ 7640 G. 7084 GG, Brunbenflafunge-Obligntionen ohne 
er ihn erſucht, feinen Einfluß zu gebrauchen, damit Coup. 73.48 ©. 74.29 W. National:Anlehen ohne Coup. 80.98 
die untergebene Geiſtlichkeit, eingedenk ihres Standes, G. 81.73 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197.-- G. 

ihres Berufs und ihres Unterthanen⸗Eides, von ihrerſeoo — W. i g 
verbrecheriſchen Thätigkeit ablaſſe, und damit die enger sun 2 = Jen. Done Bine Rubel 
Diener des Altars, weiche ohne Furcht vor Drohun⸗ ngen für 100 f. ee. Yale 398 verl, 389 bez — 
8 * * N n noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 395 verl., 389 bez. — 
gen und ſelbſt vor dem Tode ihre Pflichten treu zu Preuß. Courant für 150 fl. öfter. W. Thaler 91 verl., 90 bez. 
erfüllen haben, ſich bemühen, durch Wort und Bei-)— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1104 verl., 109] bez. 
%%% anfguegen BEER Sersne, EU Jo it lerne 
diejenigen zur Pflicht zurückzurufen, die, E re undſverl., 5.26 1 BVollwicht. ern Raud-Dufaten fl. 501 — 5 
Eid vergeſſend, ſich zum Aufſtande hinreißen laſſen, 5.26 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Goup. fl. p. 1013 
oder zu Leitern desſelben werden. War 1 * . ae e er in öfle. 
; ee 0 n e⸗ Währ. 78 verl., ez. — Galiz. Pfandbriefe ne Coup. 
Die „Gaz, ni eg — = 5 in CMze fl. 813 verl., 81 b. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
nen Hramota“, welche von der Nationalregierung anſin österr. Währ. fl. 75 verl. 74 bez. — National⸗Anleihe vom 
das rutheniſche Volk herausgegeben wurde, weil, wie Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 814 wer., 80} b. — Aktien der Carl 
dieſes Blatt ſagt, der vor einem Monat von ur 8 ng Bee Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 

} f ; fl mat“ ir ezahlt. g 
mitgetheilte Text nicht authentiſch war. Das — „ a a ee 
der rg iſt 1 . are at * Verkehr animirt, alle Getreidegattungen zu verlangten Preiſen 
wiſchen den Spalten iſt ein Holzſchni - 

N akeifus E 8 Style vorſtellend. 


verkauft; 000 — 800 Säcke vorzüglichen Weizens für nächſten 
Termin verkauft, bez. 334, 333—34 fl. p. Markt beſchränkt. Hier 
Sie iſt ganz vergoldet und mit eyrilliſchen Lettern 
gedruckt. 


heute Stimmung ſehr flau, fremde Kaufleute, alſo auch Export 
— — — 


nach anderen Provinzen oder Preußen fehlten. Die Dinſtags⸗ 
Local = und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Wien 895. 
rankfurt, 18. Juni. öpercent. Met. 664. — Wien 1055. 
ankactien 843. — 1854er-Loſe 854. — Nat. Anl. 715.— 
taatsbahn fehlt — Credit-Actien 203. — 1860er-Loſe 90. — 
Anlehen v. J. 1859 824. 
Hamburg, 18. Juni. Credit⸗Act. 858. — Nat.⸗Anl. 713. — 


— ohne Verückſichtigung; nur loco kleine Partien zu Preiſen 
es vergangenen Marktes fanden Abgang. Für Export ſehr wenig 
Nachfrage und kleine Quantitäten Roggen nach Oberſchleſien er- 

reichten in ausſchließlich vorzüglicher Gattung kaum den Preis 

Rraran, ven 20. Sunl. für 122 Pfd. Atera 102 Bo. Weizen 35, 95-30 fl. 

„ Vorgeſtern früh um 5 Uhr fand dem „Czas“ zufolge in — d. Berfehe flau, Abſatz E 


hieſigen Zieleniewakiiſchen Maſchinenfabrik, in der —— — 

Herrn Rozua eine Hausſuchung ſtatt, welcher letztere ver aftet Neueſte Nachrichten. 

. bemberg wurden nac dem „Boniec*, die Seher, Hb. diſ PA Geſtern wurden 15 Zuzügler zu den Aufſtän⸗ 

Borawdski und Czaſta in ihrer Wohnung verhaftet. hen bei einer Streifung im Rayon der Stadt ver⸗ 
* Ueber die Grnteansfigt in Galizien ſchreibt man der haftet, 8 aus Mielce hier eingeliefert. Auch wurden 


A bera: „Die Dürre, welche das Erdreich währleinem Tr 
a eh Monats, alſo zu jener Zeit, in der die Tr 
Saaten der Feuchtigkeit am Dringendſten bedürfen, trocken legte, 


8 ansporte von 11 Inſurgenten, welche von 
— Gg en zur — nach Olmütz durchgeführt 
H 2 ir ten, während in dem Groß⸗ n, von hier aus 2 angeſchloſſen. Vorgeſtern 
hat blos in den öſtlichen Kreiſen ange g z 5 1 „ang Borg 
herzogthume Krakau bis nahezu an Tarn öfter Megengäfle, von Nachmittags und heute Früh wurden 4 Zuzügler aus 


Sewittern begleitet, folgten. Die Mint gen Term telle Frankreich und der Schweiz zur Abschaffung über die 
meinen befriedigend und laſſen in ganz Gränze von hier abgeführt. 


J ten dagegen Mt eine Klage beſon⸗ 3 5 
* — Gebtelstheilen vorherrichenb- Die preise Bei Schluß des Blattes erhält der Czas“ Nach⸗ 
von einem kleinen bei Göra Gwiſchen Dzialo⸗ 


de Zeilichen ; ben und wird die richt 
ſämmtlicher Hülſenfrüchte haben ſich bereits gehe \ 
weiteren Verlaufe des szyce und Pinezow) vorgeſtern (am 18. d.) ſtattge⸗ 


fernere Preisrichtung eben ſo von den rage abhängig fein. 
Sehen ne nn . nen Oele, daß er wie folgt onde; uf ei 
höheren Preiſen hervor, die hauptſächlich durch die vermehrten weit 8 reiches Corps polniſcher Cavallerie gab un⸗ 
Stas er Schlucht eine rutfilche, wie es ſcheint von 
dszow gekommene Abtheilung von einem Hinter⸗ 


Verladungen für Preußen veranlaßt wurden.“ £ 
; * un dire wird x —.4 un hene n ” 109 f 
i dorti aufmann H. Kodrebski drei!? en, : us Feuer: 5 Bye 
er Mal und — 8. — — wurden. Bei der wen e 5 polniſcher Seits fielen etwa 12 todt 
ten Revision fand man in einer Kifte, an der die Ueberfehrift in Kampfrei und bevor ſich die Inſurgenten noch 
„Glas und Porcellain“ lautete, 250 Lanzenſpitzen und 50 Saen = pfreihe aufzuſtellen vermochten, kamen die 
benbayonete: bei der dritten in 11 Kiſten gegen 105 neue, zur Ruſſen aus dem Hinterhalt hervor wurden jedoch 
und Gewehre mit Bayoneten und allen Requiſiten, dann 100 neue durch eine Charge ber polnischen Re iterei nach Ber. 
Cavallerieſäbel mit Riemen, Kugeln, Pulver, Kapſeln n. ſ. w. luſt von einigen Man he ere 5 75 
Der * dieſer Gegenſtände ſoll gegen 14000 fl. betragen. zängt, wo fie di n auf ihre e ge⸗ 
„Ju Rienowice, Przonysler Kreiſes hat am 12. d. Mts. drängt, die Reiterei nicht anzugreifen ver⸗ 
der Blitz eingeſchlagen, wodurch Naéka Kohut ſogleich getöbtet, mochte; ſodann ſammelten die Polen ihre Verwunde⸗ 
andere zwei Magre hingegen, welche mit der Erſteren zuſammenſten und brachten ſie in Si ; N hält 
{m Felde arbeiteten, blos betäubt worden find. Czas“ Beſtätigu in Sicherheit. Weiter erhä 
nach Wie „Stowo“ ſchreibt, haben ſich am 15. d. von Lemberg der G3 eral Mani klin über die Serfprengung der 
nickt pe Landtagsabgeordneten HH. Hochw. Kuziemski, Mo- von en * in geführten ruſſiſchen A thei⸗ 
Reichsrathes —.— egeben. Die zwei andern Mitglieder desſlung durch ein polniſches Corps im Bialaer Kreiſe: 
die auf der Meife m n . 3 Maniukin wurde gefangen, vor ein Kriegsgericht ge⸗ 
egriffen, werden ſich einige Tag ſtellt und für das Blutbad in Siemiatyeze zum Er⸗ 


Wien aufhalten, um bei 


—fels, Fürſt A. Schwarzenberg, Graf Haller, 


ae der Grö s Reichsrathes Ne ; ‘ Ara 
wärtig zu e röffnung — eichsrathes gege ſchießen verurtheilt. Faſt gleichzeitig ſei eine ruſſiſche 
In F ‚ . Kreiſes, find am 8. d. die Wohn- Colonne von Bolesk. Swigtorzedi unfern Miüsk 


und Wirthſchaftsgebäude ſammt all igfei 
Grundwirthen ein Raub der Flammen 1 nt — 


ö Nähere Nachrichten 
hungeurſache des Brandes iſt unbekannt. 


he, (Lithauen) zerſprengt worden. 
ehlen. 


Aus Maczki wurde am 16. Juni Abends eine 
Rotte Infanterie nach Zawada entſendet, um 5—600 
Inſurgenten, die dort über preußiſches Gebiet einge⸗ 
troffen fein ſollen, anzugreifen. — Auch in den Wal- 
dungen nächſt Maczki und Dabrowa halten ſich kleine 
Inſurgentenſchaaren auf; aus Maczki werden fortwäh⸗ 
rend Streifpatrouillen dahin enifenbet — Auf den 
aus Warſchau kommenden Perſonenzug ift am 16. 
Juni 5 Uhr Nachmittags im Walde auf der Eiſen⸗ 
Be zwiſchen Zabkowice und Maczki geſchoſſen 
worden. 

Die „Gaz. nar.“ ſchreibt, daß am 14. d. früh aus 
Kaliſch 7 Rotten Infanterie, 2 Escadronen Huſa⸗ 
ren und 4 Geſchütze in die Gegend von Wielun ſich 
begeben haben. Dort werde es wahrſcheinlich zu einem 
Zuſammenſtoß mit den Inſurgenten des Ofsineki, 
Lüttich, (?) Delacroir(?) und Slupski kommen. —In der 
Gegend von Wilno und Grodno ſollen ſich in den 
erſten Tagen dieſes Monats einige neue Inſurgenten⸗ 
Abtheilungen gebildet haben. 

Ein Krakauer Correſpondent berichtet der „Gaz. 
nar.“, daß bei Korczyn ſich eine neue Abtheilun 
bewaffneter berittener Inſurgenten unter Ynfüheumg 
eines gewiſſen Koſſa (Senfe; Pfeudonym) gebildet 
hat. Unter Boneza dagegen, deſſen Cavallerie neuer⸗ 
dings e erhielt, wird auch eine Abthei⸗ 
lung Infanterie ormirt. Derſelbe Correſpondent er⸗ 
wähnt von einer neuen Zeitſchrift, die in Warſchau 
unter dem Titel „Ojczyzna“ Vaterland) im Geheim 
gedruckt und deren 1. Nummer im Königreich ver⸗ 
breitet wurde. Dieſes Blatt hat keine Coneeſſion von 
der EL ha im 

Dem Inſurgenten ührer im Krakau'ſchen Bote za, 
zeigt „Gonier“ ſein Mißfallen darüber, daß er ganz 
unthätig iſt und nur auf eine bewaffnete Interven⸗ 
tion wartet. Das Nähere über ihn zu bringen, be⸗ 
hält fi „Goniec“ im nächſten Schreiben vor. 

In Lublin wurde, wie der „Dzien. powsz.“ mel⸗ 
det, am 16. d. Leon Frankowski, der bekanntlich 
verwundet in ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen, durch 
den Strang vom Leben zum Tode gebracht. 

Nach den letzten Meldungen operiren jetzt in Vol⸗ 
hynien dem „Czas zufolge eine Anzahl von etwa 
1215 kleinen (aufſtändiſchen) Reitercorps, einige 
zählen er = 1155 5 . 

Die unter Anführung des Polen iüski au 
ag gelandete Mannſchaft ift u en tel 
er = A en 17. d. entwaffnet wor⸗ 

en und wird auf einer ſchwedi 
ie gebracht werden. 8 

ie bei dem unglücklichen Landungsv e der 
Lapinski'ſchen Expedition bei Polangen Seine 
ſollen nach ſpäteren Berichten ſämmtlich Franzoſen 
geweſen ſein. 


Wien, 19. Juni. (Sitzung des Herren hauſes) 
Seine Excellenz Freiherr v. Meeſéry legt mit Bezug⸗ 


nahme auf den Inhalt der Thronrede den Geſetzent— 


wurf eines Heimathsrechtes vor. 
Präſident verlieſt einen Dringlichkeitsantrag 


den er mit abſoluter Majorität: Giskra (124), 
Herbſt (123), Prazak (118), Kuziemski (89), Graf 
Potocki (89), Mühlfeld (80), Rechbauer (79), bei 
der Nachwahl erſcheint Baron Dobblhoff mit 77 und 
Hagenau mit 76 Stimmen gewählt. 

Nachdem noch der Abgeordnete Broſche, Graf 
Wratislaw, Dr. Groß und v. Mende zu Ordnern ge⸗ 
wählt wurden und nachdem das Haus beſchloſſen, 


daß die Verificatoren und die Mitglieder des Peti⸗ 
tionsausſchuſſes aus den Abtheilungen zu wählen 
eien, wurde die Sitzung um 1%, geißloffen. 

Nächſte Sitzung Dinſtag, 23. d., 10 Uhr. Tages⸗ 
ordnung: Die erſte Leſung der Regierungsvorlage be⸗ 
fücguc Abkürzung der Verhandlung bei Geſetzesvor⸗ 
agen. 


— 


Berlin, 18. Juni. Die Kreuzzeitung berichtet: 
Se. Maj. der König reift morgen früh um 8%, Uhr 
nach Karlsbad und trifft daſelbſt um 9 Uhr Abends 
ein. In den abgehaltenen Cabinets⸗Conſeils ſind die 


— 


gut wichtigſten laufenden Geſchäfte und die größeren Fra⸗ 


gen erledigt worden, damit nur weniger wichtige Sa⸗ 
chen, welche der Unterſchrift Sr. Majeſtät bedürfen, 
nach Karlsbad nachgeſchickt zu werden brauchen. Im 
Conſeil iſt auch die Handhabung des Budgets für 
1863 zum Abſchluß gekommen. Der „königl. preuß. 
Staats⸗Anzeiger“ meldet: Der preußiſche Botſchafter 
in Paris, Graf v. d. Goltz, hat den ihm vor länge⸗ 
rer Zeit ertheilten Urlaub nach der Rückkehr des Prin⸗ 
zen Reuß angetreten und ſich nach an begeben. 
Im zweiten en Wahlbezirk ift der Candidat 
der Fortſchrittspartei Bertelsmann, mit 207 von 237 
Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden. 

London, 17. Juni. Ihre Maj. die Königin 
von Preußen wird in Windſor nicht die Staatsge⸗ 
mächer, ſondern die an die Gemächer der Königin 
Victoria angränzenden, früher von der Kronprinzeffin 
bewohnten Zimmer beziehen. a 

London, 19. Juni. Lord Fitzgerald will Monta 
eine Kronadreſſe beantragen, welche bedauert, daß 
Rußland die Verletzung des Wiener Tractates fort⸗ 
ſetzt, und die Tractats⸗Sanction zur ruſſiſchen Sou⸗ 
verainetät hierdurch von Englands Seite als erlo— 
ſchen erklärt. 

Rom, 18. Juni. Heute Morgens iſt Cardinal 
Raiſach mit zwei Erzbiſchöfen nach Trieſt abgereist, 
um der Säcularfeier des Coneils im Namen des 
Papſtes bei 8 

ew⸗Pork, 6. Juni. (Per Aetna.) In der Lage 
der Dinge zu Vicksburg hat ſich nichts Weſentliches 
geändert. Das Bombardement iſt dem Vernehmen 
nach erneuert worden. General Lee rückt gegen Gor⸗ 
donsville vor. Ein Sturmangriff des Generals Banks 
auf Port Hudſon iſt mit einem Verluſt von 3000 
Mann abgeſchlagen worden. General Sherman ward 
ſchwer verwundet. Die Gonföberirten erlitten in 
Tenneſſee zwei Schlappen. Ein demokratiſches Maſ⸗ 
ſen⸗Meeting in New⸗York ſprach ſich für einen ſofor⸗ 
tigen Friedensſchluß aus. 

Laut Berichten aus Rio de Janeiro vom 25. 


des Mai war die Deputirten⸗Kammer am 12. Mai auf⸗ 


Cardinal Fürſterzbiſchofs v. Rauſcher bezüglich, derſgelöſt und General Mello zum Kriegsminiſter er⸗ 


Wahl von 9 Mitgliedern zu einer an Se. Majeſtät 
in Beantwortung der Allerhöchſten Eröffnungsrede 
zu richtenden Adreſſe, welche von faſt ſämmtlichen 
Mitgliedern unterzeichnet iſt. 8 
Cardinal Rauscher hält dieſen Antrag für ſelbſt⸗ 
verſtändlich und weiſt auf die Wichtigkeit einer Kund⸗ 
J bung von Seite des Herrenhauſes hin, welches be⸗ 
rufen ſei, einen feſten Punct inmitten der ſteigenden 
und fallenden Wogen der Tagesereigniſſe ge bilden 
und erhaben über den wechſelnden Augenblick für Al⸗ 
les, was Muth groß und edel iſt, mit unerſchüt⸗ 
terlichem Muthe einzuſtehen (Lebhafte Zuſtimmung). 
Der Antrag wird einſtimmig angenommen und 
zur Wahl geſchritten. Gewählt wurden Cardinal Rau⸗ 
ſcher, Graf A. Auersperg, Fürſt Jabkonowski, Super⸗ 
intendent Haſe, Graf Kuefſtein, Freiherr v. Lichten⸗ 


Fürſt 

Starhemberg. 3 
Cs wird noch zur Wahl von ſechs Verificatoren 
geſchritten und wurden gewählt: Superintendent 


nannt worden. 

Neueſte Levante⸗Poſt, Athen, 13. Juni. 
Nach Kopenhagener Berichten ſoll der König vor dem 
18. Jahre durch die Nationalverſammlung volljährig 
erklärt werden. Von der türkiſchen Gränze verlautet 
über Umtriebe zur Revolutionirung der Gränzprovin⸗ 
zen. Die Nationalverſammlung ernannte eine Com⸗ 
miſſion, welche die Lifte aller untauglichen oder otto⸗ 
niſtiſch geſinnten Officiere und Beamten entwerfen 
ſoll. In Meſſenien finden fortwährend Ruheſtörungen 
ſtatt. In Attica wurden alle Räuber eingefangen. 

Smyrna, 12. Juni. Im hieſigen > — iſt ein 
türkiſcher Dampfer mit voller Ladung verbrannt. 

Conſtantinopel, 13. Juni. Fünf Hofleute des 
verſtorbenen Sultans wurden plötzlich verhaftet und 
nach Tripolis in die — geführt. Maktar 
Paſcha, Seffeti Paſcha, Tefik Paſcha, Haſſib Paſcha 
und Riza Paſcha wurden ebenfalls in Unterſuchung 
ezogen. Ferik Morali Mehemet Paſcha wurde ver⸗ 
haftet Zahlreiche Einwanderer aus Rußland und 


Haaſe, Profeſſor Mikloſich, Graf Wilezek, Fürſt Hugo Tſcherkeſſien kommen an. Der frühere Ba wi Kia⸗ 


Taxis, Graf Meran, Graf Leo Thun. Der nächſte 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl der Mit⸗ 
glieder der ſtändigen Commiſſion. Die Stimmzettel 
werden abgegeben, das Reſultat des Serutiniums 
wird in der nächſten Sitzung bekannt gegeben werden. 

Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

(Fibeng des Hauſes der Abgeordneten). Der 
Präſident theilt einen Dringlichkeisantrag (Abt Wil⸗ 
helm und Genoſſen) des Inhalts mit, daß die Gröff- 
nungsrede Sr. k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn 
Erzherzogs Karl Ludwig, des Allerhöchſtbenannten 
Stellvertreters Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des 
Kaiſers beantwortet werden und die Abfaſſung des 
bezüglichen Entwurfes durch einen ſofort aus dem 
Hauſe zu wählenden Ausſchuß von neun Mitgliedern 
zur baldigſten Vorlage an das Haus ſtattfinden möge. 
(Wird ohne Discuſſion angenommen). z 

Die Abgeordneten Graf Wodzicki und Grünwald 
zeigen ſchriftlich die Niederlegung ihrer Mandate an. 

Das Haus ſchreitet zur Wahl der Schriftführer. 
Abgegeben wurden 135 Stimmzettel. 

Gewählt werden: Fleck, Aichenegg, Haßmann, 
weg Kinsky, Becher, Eichhof, Proskowetz, Bent⸗ 
owski. 

Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter legt einen 
Entwurf behufs der Abkürzung der geſchäftsmäßigen 
Behandlung umfangreicher Geſetzentwürfe auf den 
Tiſch des Hauſes nieder und erinnert an den in dieſer 
Richtung ſchon in der vorigen Reichsrathsſeſſion ge⸗ 
ſtellten Antrag Schindler. 

In den Adreßausſchuß werden von 187 Stimmen⸗ 


mil Paſcha wurde zum Präſidenten des oberſten Ju⸗ 
ſtizrathes, Safet Paſcha zum Handelsminiſter, Ethem 
Paſcha zum Bankgouverneur ernannt. Aus Odeſſa 
vom 5. meldet man: Zwei Engländer wurden auf dem 
Gute des Grafen Branicki in Bialotſcherkieff ſammt 
dem Grafen verhaftet und unter Mißhandlungen 
nach Saratoff gebracht. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
Vom 19. Juni. N 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.30 — 5 pCt. National⸗ 
Aulehen 81.25. — Bankactien 796. — Creditactien 192.—. — 60ger 
Anlehensloſe 99.30. 
Wechſel: Silber 110.50. — London 110.90. — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.28. 


Dla e Eu en Ze 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 18. Juni. 
Angekommen ſind: 8 B 
Hotel de Dresde: Herr Anton Gasiorowski, Bürger Aue 
dem Krakauer Gebiet. 
Hotel zur Roſe: e 75 
1 ‚nee de Varsovie: Herr Ludwig Mornenieki, 
alizien. 
NationalsHotel: Herr Joſeph Koser ölen. 
Galizien; Herr Hypolit Koszucki, Bürger, aus Alea Marcelli, 
Hotel de Saxe: Die Herren Gute fi alizien; Johann Cie⸗ 
aus Galizien; Stanislaus Bal! . l, 725 Gattin, aus der 
wski, aus Galizien; Em izlen; i inefi 
8 leibau; Vincen Seeg, aus Gait A 
Bürger, aus Polen. 
Hotel zum weißen 
Groß, aus dem_Krafaher 
fauer Gebiet; Sierpiusli, 
Polen. 


i i olen. 
Herr Anton Mikulowski, aus Be, 


Bürger, aus 


aus 


pler: Die Herren Bürger: Fran 
Gebiet; Adam Zubrzycki, aus dem Kra⸗ 
aus Polen; Theophil Tatarowiez, aus 


A tsbl tt 3. „ Schnittwaaren. 50 „ ' 

8 125 B aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sama stanela, lub 
1 „ Hchneiderarbeit. 50 téz potrzebne dokumenta eee niego 
„ Nätherei 25 „ zastepcy udzielila, lub wreszeie innego obroncę so- 

Nr. 14411. Kundmachung. (449. 2) 7. „ Wäſchereinigung 100, bie wybrala, j o tém c. k. Sadowi krajowemu do- 
8. 100 „ niosta, w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do! 


wegen Bemauthung der eriten vier Meilen „Beleuchtung 
der Gdöw - Zakluezyn’er Militär⸗Parallel⸗ 9. „ Lagerſtroh . 5, En 
Straße ſammt der auf dieſer Straßen- welche nach Umſtänden ergänzt und vor Beginn der Liei— 
ſtrecke vorkommenden Brücken Nr. 390 tation erlegt werden müſſen. 
und 54. Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen, welche 
Laut Erlaſſes vom 25. März l. J. 3. 14047 — jedoch vor Beginn der mündlichen Verhandlung erlegt, 
335 hat das hohe k. k. Finanzminiſterium im Einver⸗ſclaſſenmäßig geſtempelt und mit dem erforderlichen Va⸗ L. 8791. 
nehmen mit dem k. k. Staatsminiſterium die Bemautung dium verſehen ſein müſſen. hi 38 
der erſten vier Meilen der Gdow-Zakluczyner Militär. Die Fiscalpreiſe und ſonſtigen Lieitationsbedingniſſe 
Parallel⸗Straße und der auf dieſer Straßenſtrecke vorkom⸗ werden am Tage der Verhandlung bekannt gemacht 1863, L. 8791 p. Scheindla Kleinmann 2 Mielca 
menden Brücken Nr. 39 und 54 angeordnet. werden. przeciw p. Waclawowi Toczyskiemu dzierzawey 


przeciwnym wynikte 2 zaniedbania skutki sama so- 
bie przypisacby musiala. 
Kraköw, d. 28 Maja 1863. 


Edykt. (439. 1-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


Demzufolge wird I. im Orte Kapanow für die 1. Tarnow am 30. Mai 1863. döbr pozew wekslowy o nakaz zaplaty sumy we- 
und 2. Meile, EIER P —Ikslowej 1900 zir. w. a. 2 przyn. wniosla, 
a. Eine Wegmauth für zwei Meilen, ſonach L. 8788. Edykt. (445. 1-3) Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado- 


1) für 1 Stück Zugvieh in der Beſpan⸗ 
nung mitt „4 k. öſterr. W. 

2) für 1 Stück ſchweres Treibvieh m. 2 „ i 

3) für 1 St. leichtes Treibvieh mit. 1 „ 8 

b) eine Brückenmauth nach der III. Tarifsklaſſe, ſonach 

1) für 1 St. Zugvieh in der Beſpan⸗ 

. 6 kr. öſt. W. 


mem, przeto przeznaczyt tutejszy sad dla dore- 

czenia N pozwu ga. tutej- 
: Er 12 % Szego Adwokata Dra. Jarockiego 2 substytuc . 

sea zamieszkaniai pobytu niewiadomg, a u. be Adokata Dra. Grabezyfiskiego na en ai 

przeciw niej w dniu 14 Maja 1863 do L. TED open. re 
Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 


Auszug aus den Statuten. 


row gruntowych. 


0 ja 7 Czerwea 1863. 95 ; = 
— $. 25. In der General-Verſammlung find nur jene Actionäre ſtimmfüähig, welche wenigſtens 5 auf ihren Namen 
SR 5 * 5 lautende Actien beſtzen. 
Nr. 4254. Kundmachung. (427. 3) Je 5 Actien geben eine Stimme. Mehr als 10 Stimmen 
g r k. k. Kreisb i ge, nigt ſein. rad 
Von Seite der Tarnower k. isbehoͤrde wird hie⸗ 8 ans ſtimmfähige Actionär kann feine Stimme an einen andern ſtimmfähigen Aetionär übertragen. 


Wer fein Stimmrecht perſönlich oder durch Bevollmächtigung ausüben will, muß den wirklichen Beſitz der 
auf ſeinen Namen lautenden Actien ausweiſen, und dieſelben wenigſtens 8 Tage vor der Verſammlung 
in die Geſellſchaftscaſſe erlegen, oder nachweiſen, daß die ſtatutenmäßige Anzahl von Aetien für ihn in 
einer öffentlichen Caſſe oder bei einem Notar deponirt ſei. Im letzteren Falle iſt der betreffende Depofi- 
tenſchein in die Geſellſchaftscaſſe einzulegen. 
Ueber die Hinterlegung wird eine Empfangsbeſtätigung ausgeſtellt, gegen deren Rückſtellung nach der 
General⸗Verſammlung die Actien oder ſonſt hinterlegten Urkunden wieder ausgefolgt werden. 


2 Meteorologiſche Beobachtungen. 2 


— 


niſſe für das Tarnower lat. Seminarium im Schuljahre. L. 26. 
. d. i. vom 1. October 1863 bis dahin een 
öffentliche Licitationsverhandlung u. zz 
a) Wegen Beköſtigung von 5 Vorſtehern und 120 
Zöglingen am 1. Juli und im Falle dieſelbe . 
günſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 8. Juli 1863. 
b) Wegen Tuchſorten, Schnittwaaren ; Leinwandſorten, 
Schneiderarbeit, Nätherarbeit, Wäſchereinigung, Be 
leuchtung, endlich von Lagerſtroh am 2. Juli und 


beim ungünſtigen Ergebniſſe eine zweite am 9. Juli . Barom Höhe] Temperatur Speciſtſche dich, E Zuſtaud Erſchei Wärme im 
1863 in der Kanzlei der E 5 5 in Barall Linie er up e ee der Atmosphäre — alte be Lay 
halten werden wird. G os Reaum. red.“ Reaumur der Luft von [bis 
An Vadium entfallen: 101 2 327797 — — a re . 
wg: ner 27'497 18%0 61 Oſt ſchwach] heiter mit Wolken 
J. Für die Beköſtigung 500 fl. 10 27 98 Er 86 | N.⸗Rord⸗Oſt ſchwach N In der Früh 
2. „ Tuchſorten 100 „ 20 6 27 31 130 87 Oft ſchwach trüb Regen. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanéj, . 


obrony $rodköw prawnych uzyla, w razie bowiem 


edyktem wiadomo czyni, iz pod dniem 9 Czerwea|ß 


Aenderung der fin 2 von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 


| Hajo in Lemberg von 


iehung am 1 Juli 1863. 
3 ber fal. koͤnigl. oͤſterreichiſchen 
Credit⸗Looſe 
Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. f 
Gewinne des Anlehens: 


fl. 250,000, fl. 200,000, fl. 130,000, fl. 40,000, 
30,000, 1 2500 ,, fg. 15,000, . 400 { 


fl. 4000, fl. 3000, fl. 2500, fl. 2000, fl. 1500 x. x. 


Kleinſter Gewinn 
1 Loos hierzu koſtet nur 
1 Looſe „ koſten „ 


f. 1 
z öfterr. 
g N 2 u Banknoten. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags ſind 
baldigſt und nur direet zu ſenden an das 
Bank- und Großhandlungshaus 

B. Schotten ſelis 


(411. 6) in Frankfurt aM. 


— . —.—. ——ů— 


Wiener Börse-Bericht 
vom 18. Juni. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


ang mit:: i „ ER 
2) für 1 St. ſchweres Treibvieh mit 3 70 1 88 N 8 e 12 dobra ein %  Tarnöow, 11 Czerwea 1863. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 236 7245 
3) für 1 St. leichtes Treibvieh mit.. 1½ „ „ cell e pon e 1 ue dem Nationabälepen zu 300 0 K. 51 
* ir de . d 4. Meile der W. . E - b u vom Jänner — Juli. 50 81.60 
ere Sbuhenſtunde cine Wernaih fir zwei Meilen, bliczug liaytacye sprzedane i cena kupna migdzy N. 1836. 5 Edykt. (448. 5 3) iz vom April — Oktober 81.40 81.50 
8 ſonach wspölwlascicieli podzielona, tudziez wzgleilem zlo- Ze strony ces. kröl. Urzedu powiatowego jako a ae 1851, Ser. . 5 ere re 
5 für 1 Stöck Zugpieh in der Beſpan⸗ zenia rachunköw 2 dochodöw wniesli pozew, w za- Sadu w Nowymtargu niniejszem wiadomo sie“ die 3 1 . 
nung mt. 4 kr. öſterr. W. tatwieniu tegoz pozwu termin do rozprawy we- czyni, ze Jan Gal zmart beztestamentalnie w Dzia- mit Berlaſung v. J. 1830 für 100 l. 154.— 15450 
2) für 1 St. ſchweres Treibvieh mit. 2 „ 7 diug przepisow o postepowaniu ustném na dziehniszu w roku 1848. „ 1854 für 100 fl. 95,75 96.25 
3) für 1 St. leichtes Treibvieh mit. 1. 55 „ 14. Lipca 1863 0 godzinie 10 rano w sadzie tu- Poniewaz terazniejszy pobyt 1 55 Spadkoda we) Como⸗Rentenſcheine zu 42 J. 2 a => ee 
vom 1. Juli 1863 angefangen, eingehoben werden. tejszym Wyznaczony zostal. Wojciecha Gal tutejszemu Sqdowi wiadomym nie B De Aronſander a n 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Gdy miejsce pobytu pozwanéj nie jest wia- jest, przeto tenze waywa sig, azeby w przeciagu rund 11 ſungs⸗Obli 11 
Krakau, am 15. Juni 1863. dom em: Przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępo- roku od daty wyzej wyrazonéj u. tutejszym Sadzieſoon Nieder⸗Oſter. iu 5% für 100 pere 7.50 88.50 
0 8 wania pozwanéj lub j6j spadkobiercöw jak röwnieſzglosit, i do wspomnionego spadku deklarowak sie, von Mähren zu 5% für 100 fl. gas 89.— 
A na koszt i niebezpieczenstwo onéj tutejszego Ad-!w przeciwnym bowiem razie, pertraktacya 2 zgla- 993 S 5 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
N. 6317. Coneurs. (436. 1-3) wokata pana Dra. Zuckra kuratorem nieobechéj szajgcemi sie sukcesorami i ustanowionym dagen ag far 100 f. 87.75 88.— 
für erledigte Mdvocatenitellen. ustanowil, 2 ktörym sp6r wytoczony wedlug ustawy|niego kuratorem Jaköbem Blasihskim przeprowa- oon Kärnt., Kraln u. Küft, zu 5% für 100 fl. 5 — 88.— 
In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesge⸗ ere en Sadowego w Galicyi obowigzujgceg dzong zostanie. von zusam Want für 100 1 6.— 70.50 
net 7 „ 7 f Bana 0 3 
richtes find drei Advocatenſtellen und zwar: Eine in Kra⸗ przeproWädzonym bedzie. owytarg, dnia 5. Czerwea 1866. yon Kronen und A — he 5 13 
kau, Eine in Bochnia und Eine in Wadowiee erledigt. 3 ne 7 rer Ta) er von au. zu 5% für 100 fl. 73.75 74.10 
cke der Beſetzung dieſer Advocatenſtellen haben K a d a von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.60 742 
die 5 binnen vier Wochen vom 555 der Mien ad Nr. 2096 de 1863. 5 un machung. (446. 2-3) von Bukowina zu 5% m 170 f g 92 — 73.25 7373 
Einſchaltung dieſes Concurſes in das Amtsblatt der „Kra⸗ Bei der k. k. Berg- und Salinen-Direction zu Wieliczka wird am 30. Juni 1863 die wiederholte Con⸗ tee Eu 9 1 . 
kauer Zeitung gerechnet, die mit den erforderlichen Belegen currenz-Verhandlung wegen Sicherſtellung des Bedarfs der Wieliczkaer Saline an Salzfäſſern, dann der 5 875 3006 der So Ane für Handel und Gewerbe zu 
verſehenen Geſuche, in welchen die Nachweiſung über das zu deren Ausbeſſerung erforderlichen Materials und der betreffenden Arbeiter für die Jahre 1864, 1865 un ee Tel: zu Si Sue ch 132 — 192.10 
Alter, die abſolvirten Rechtsſtudien, die erlangte Doctors- abgehalten 8 n 1 i a der Kaif, Ferd. Nordbahn zu 1000 f. d. W. 1054. 1080, 
würde, die Sprachkenntniſſe, die beſtandenen vorgeſchriebe⸗ er beiläufige jährliche Bedarf beträgt: an ganzen Fäſſern 20,000 Sti der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
nen Prüfungen, die bisherige Verwendung, endlich die Mo- „ halben „ 50,000 „ — 25 500 Fr „ „„ n A 
ralität zu liefern und zugleich anzugeben iſt, ob und wie⸗ Ferner an zugerichteten Faßmaterial: t g 25 Sd ed erde zu 200, an 6 1 
fern fie mit einem Juſtizbeamten des Krakauer Oberlandesge⸗ zu ganzen Fäſſern. . er ur Ra der Theisb. zu 200 fl. C. ub 440 f. 6095 Einz. 147.— —.— 
richtsſprengels verwandt oder verſchwägert ſind, unter Beobach⸗ 145 Schock Taufeln 250 Schock Taufeln der vereinigten füdöfter, lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ tal. 
tung des mit dem Krakauer Landesregierungsblatte kund⸗ 100 „ Böden 150 Böden Eiſenbahn zu 200 fl. 8. W. oder 500 Fr. 254.— 256.— 
gemachten hohen Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes dto. 14. Mai 1000 „ Reifen 1500 , Reifen 5 der dar Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM.. 198.50 198.75 
1856, 3. 10567 (VI Stück Nr. 9) an das k. k. Ober⸗ 400 „ Sperrftüde 8 N 500 , Sperrſtücke. der 7 een * 
landesgericht in Krakau zu richten und die als Bewerber Die oben ausgedrückte Anzahl Fäſſer wird beiläufig auch bei der Förderung im verpackten Zuſtande und derenſdes zer, el oyd in Krieſt zu 500 fl. OW. — ba 
einſchreitenden Beamten durch ihre unmittelbaren Amtsvor⸗ weiteren Verſendung auszubeſſern ſein. 5 g 8 der Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. —— 391.— 
ſteher, die Notariats⸗Candidaten und Notare durch die No⸗ Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wünſchen, haben ihre ſchriftlichen Offerte, welche mit dem|der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
tariatskammer, welcher fie unterftehen, die Advocaturs-Can⸗ in Ziffern und Worten, ſowie hinſichtlich der Geldſorte deutlich zu bezeichnenden Vadium von 3200 fl. ft. W. im 500 fl. öſtr. W. re 408.— 410.— 
didaten und Advocaten endlich durch ihre vorgeſetzte Advo- Baren oder in caſſamäßigen Staatsſchuldverſchreibungen nach dem Börje-Courfe berechnet, belegt fein müſſen, bis 12 * blahrig zu 5% für A f. 104.70 104.90 
23 N Uhr Mittags des Verhandlungstages bei dem Vorſtande der gedachten k. k. Direction zu überreichen und hierin 1 101500 zu 5 fir 100 1 2 11 102.— 
rakau, den 27. Mai 1863. anzuſetzen: auf CGMze I verlosbar zu 5% für r — 91.20 
i 14 den diefes Gedern g et verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.60 86.70 
b) den in Ziffern und Vor en auszu rückenden Preis deſſelben und Galiz. Credit: Anftalt öfte. W. zu 4% für 100 fl. 75 20 75.70 
N. 146,5, Edykt. (433. 1-3) e) die ausbrücliche Si te, Offerent den in der Directionsfanzlei einzufehenden und von ihm un⸗ „ * H 95 N 
Ces. krol. Komisya obwodowa wykupna i regu- terfertigten näheren Verhandlungsbedingniſſen ohne Ausnahme unterzieht. der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
lacyi ciezarow gruntowych przedsiewezmie per-| Hieramts unbekannte Offerenten haben ſich übrigens hinſichtlich des dieſer Unternehmung entſprechenden Ver⸗ Abe de te 1 100 f Gr 0 125.00 
traktacyg w sprawie o prawo do paszy i drzewaſmögens und ihres guten re mit legalen Urkunden auszuweiſen. i Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. . . . 115.2 116.— 
2 dworskich lasow na rzecz posiadaczy gruntöw i Etwailgen nachträglichen Anboten, ſowie den obigen Bedingungen nicht entſprechende Offerten, wird keine „ „ „ zu 50 fl. CGM. 52.50 53.— 
ae gromad Kamionna i Pasierbiec na dniu)Selge gegeben. Von der k. } a die Zee = a 5 öſtr. W. 94 — 3425 
ipca b. r. o godzinie 9t6j przed poludniem ” on der k. k. Berg: un alinen⸗Direetion. iu 8 Re 
Wok boriäsenymi Urzedzie „ Winsen. Wieliczka, am 12. Juni 1863. 8 Palſſ 5 40 1 ; ir 5570 
przyczyuy niewiadomego dokladnie miejsca —— (li) u 40 fl. „ 35.— 35.50 
pobytu wielkoletnich spadkobiercöw po $. p. Anto- 8 4 = 7 = + . „ 36.25 36.75 
pen do Schwabow Kremplowgj do ½ i un ezesci Bi elıt 7 % Bi al a er 6 as 0 es ells chaft mehr iu 20 4 2250 23.— 
amionna i Pasierbiec a mianowicie: Ludwika 7 . Kenlevic)h in 10 l .. 1475 15.— 
— Stanistawa i Henryka Krempler oraz 0 I 8 4 . : „3 route. 
ntoniny Z Krempleröw zameänej Kaminskie), Die dritte ordentliche Generalverſammlung der ſtimmfähigen Actionäre findet am 19. Juli 1863 Mittage|,, asburg, fü anf (Platz) Sconto 
a * ö 1055 g, i 93, 
way wa sie tychze w moc $ 36 wys. Ministerstwa|11'/, Uhr im Sale des Gaſthofes „zur Nordbahn“ in Bielitz ſtatt, in welcher ſtatutenmäßig zur Verhandlung a Ares: fl. ſüddeutſcher Währ. AT 50 80 93.90 
Rozporz. 2 d. 31 Ran N F M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 90 93.90 
Pa. Pr 6 as Pazdziernika 1857 r. N. 218 kommen: 5 Be 151 5 TR Hamburg, für 100 M. B. 4% 383.10 83.20 
. tr. G. azeby do téj czynnosci na powyz ozna- 1. Bericht der Direction über die Betriebsperiode vom 1. Juli 1862 bis 30. Juni 1863. London, für 10 Pf. Stel. 4% 110.90 110.95 
ezonym dniu w c. k. powiatowym Urzedzie w Wi- 2. Beſtimmung der Dividende. Varl, für 100 ra Yun F 
sniczu, jako miejscu komisyi tem pewniéj stangli. 3. Wahl zweier Cenſoren. 1 es aa ſchuitta⸗ Cours Lezter Gours 
gdyzby W N razie z urzedu kurator dla 4. Allfällige — 8 Tage vor der Verſammlung anzumeldende Anträge einzelner Actionäre. . kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
nich w ciagu tej czynnosei ustanowionym 2ostal, Die ſtimmfähigen Herren Aetionäre werden zur Theilnahme an dieſer General⸗Verſammlung mit dem Bei Kaiſerliche Münz-Dukaten — — — - 524 8 29 
ktörego — — jako obowigzujgceſſatze eingeladen, daß die Legitimationskarten 8 Tage vor derſelben im Bureau der Anſtalt ausgefolgt werden. FO, vollw. Dukatn— — — 18 a — = 
j wom IWKkO ” 2 Krone ang A 
1 ae rzeczonych wspölwla Die Direction. 20 Bean 5 1 10 8. 
isvi f PR? - 2 ARE Eee > 1 
Z ces. kröl. Komisyi wykupna i regulacyi cieza- (450. 1-3) ee, ee -— - 11050 110 76 


können in einer Perſon nicht verei⸗ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgan 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh 3 Uhr 30 Min. Nachm.— 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
und bis Were (aber fe t 3 f 30 Min. a 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min, Vorm., 8 uhr 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezfa tl Uhr Vormittags. 

von . OR Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von 1 5 Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Mi 8. 
0 Min. Morgen Ankunft 


B 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 u 15 Min, r Abe Uhr 
ee vu von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 

rakau 8 Uhr 92 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
nuten Abends. 5 


